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Die „Nachrichten " erscheine«
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
^ jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 2S Pfg . resp.
1 Mark 80 Pfg . — Man
«bonnirt bei allen Postan-
Paltcn, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr. Nr. S. Uacljrichteil

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition vo»
Büttner. Rastede ! Herr

Post - Expediteur Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt and Land.
^ 16.

Zeitschrift für ol- enburgifche Gemeinde - und Lnndes -Jntereffen.
Sonnabend, den 8 . Februar. 1890.

Allerhöchste Erlasse
die Fürsorge für die Arbeiter betr.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgende beiden
Kaiserlichen Erlasse:

Ich bin entschlossen, zur Verbesserung der Lage der
deutschen Arbeiter die Hand zu bieten , soweit die
Grenzen es gestatten , welche Meiner Fürsorge durch
die Nothwendigkeit gezogen werden , die deutsche In¬
dustrie auf dem Weltmärkte concurrenzfähig zu er¬
halten und dadurch ihre und der Arbeiter Existenz zu
sichern. Der Rückgang der heimischen Betriebe durch
Verlust ihres Absatzes im Auslande würde nicht nur
die Unternehmer, sondern auch ihre Arbeiter brodlos
machen. Die in der internationalen Concurrenz be¬
gründeten Schwierigkeiten der Verbesserung der Lage
unserer Arbeiter lassen sich nur durch internationale
Verständigung der an der Beherrschung des Welt¬
marktes betheiligten Länder, wenn nicht überwinden,
doch abschwächen . In der Ueberzeugung , daß auch
andere Regierungen von dem Wunsche beseelt sind,
die Bestrebungen einer gemeinsamen Prüfung zu unter¬
ziehen, über welche die Arbeiter dieser Länder unter
sich schon internationale Verhandlungen führen, will
Ich , daß zunächst in Frankreich, England, Belgien und
der Schweiz durch Meine dortigen Vertreter amtlich
ungefragt werde , ob die Regierungen geneigt sind , mit
uns in Unterhandlung zu treten behufs einer inter¬
nationalen Verständigung über die Möglichkeit , den¬
jenigen Bedürfnissen und Wünschen der Arbeiter ent¬
gegenzukommen, welche in den Ausständen der letzten
Jahre und anderweit zu Tage getreten sind . Sobald
die Zustimmung zu Meiner Anregung im Princip ge¬
wonnen sein wird, beauftrage Ich Sie , die Cabinette
aller der Regierungen, welche an der Arbeiterfrage den
gleichen Antheil nehmen , zu einer Conferenz behufs
Berathung über die einschlägigen Fragen einzuladen.

Berlin , den 4 . Februar 1890.
Wilhelm I . R.

An den Reichskanzler.
Bei Meinem Regierungsantritt habe Ich Meinen

Entschluß kundgegeben , die fernere Entwickelung unserer
Gesetzgebung in der gleichen Richtung zu fördern, in
welcher Mein in Gott ruhender Großvater Sich der
Fürsorge für den wirthschaftlich schwächeren Theil des
Volkes im Geiste christlicher Sittenlehre angenommenhat.

So werthvoll und erfolgreich die durch die Gesetz¬
gebung und Verwaltung zur Verbesserung der Lage
des Arbeiterstandes bisher getroffenen Maßnahmen
stnd , so erfüllen dieselben doch nicht die ganze Mir
gestellte Aufgabe.

Neben dem weiteren Ausbau der Arbeiter- Versiche¬
rungsgesetzgebung sind die bestehenden Vorschriften der
Gewerbeordnung über die Verhältnisse der Fabrik¬
arbeiter einer Prüfung zu unterziehen, um den auf
diesem Gebiete laut gewordenenKlagen und Wünschen,
soweit sie begründet sind , gerecht zu werden.

Diese Prüfung hat davon auszugehen, daß es eine
der Aufgaben der Staatsgewalt ist, die Zeit, die Dauer
und die Art der Arbeit so zu regeln, daß die Er¬
haltung der Gesundheit, die Gebote der Sittlichkeit,
die wirthschaftlichen Bedürfnisseder Arbeiter und ihr An¬
spruch auf gesetzliche Gleichberechtigung gewahrt bleiben.

Für die Pflege des Friedens zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern sind gesetzliche Bestimmungen über
die Formen in Aussicht zu nehmen, in denen die Arbeiter
durch Vertreter, welche ihr Vertrauen besitzen, an der
Regelung gemeinsamer Angelegenheiten betheiligt und
Mr Wahrnehmung ihrer Interessen bei Verhandlung
wit den Arbeitgebern und mit den Organen Meiner
Regierung befähigt werden. Durch eine solche Ein¬
richtung ist den Arbeitern der freie und friedliche
Ausdruck ihrer Wünsche und Beschwerden zu ermög¬
lichen und den Staatsbehörden Gelegenheit zu geben,
stch über die Verhältnisse der Arbeiter fortlaufend
?u unterrrichten und mit den letzteren Fühlung zu
behalten.

Die staatlichen Bergwerke wünsche Ich bezüglich der
Fürsorge für die Arbeiter zu Musteranstalten entwickelt
zu sehen, und für den Privatbergbau erstrebe Ich die
Herstellung eines organischen VerhältnissesMeiner Berg¬
beamten zu den Betrieben, behufs einer der Stellung
der Fabrikinspectionen entsprechenden Aufsicht , wie sie
bis zum Jahre 1865 bestanden hat.

Zur Vorberathung dieser Fragen will Ich, daß der
Staatsrath unter Meinem Vorsitze und unter Zu¬
ziehung derjenigen sachkundigen Personen zusammen¬
trete, welche Ich dazu berufen werde . Die Auswahl
der letzteren behalte Ich Meiner Bestimmung vor.

Unter den Schwierigkeiten , welche der Ordnung der
Arbeiterverhältnisse in dem von Mir beabsichtigten
Sinne entgegenstehen , nehmen diejenigen, welche aus
der Nothwendigkeit der Schonung der heimischen In¬
dustrie in ihrem Wettbewerb mit dem Auslande sich
ergeben , eine hervorragende Stelle ein . Ich habe daher
den Reichskanzler angewiesen , bei den Regierungen der
Staaten, deren Industrie mit der unsrigen den Welt¬
markt beherrscht , den Zusammentritt einer Conferenz
anzuregen, um die Herbeiführung gleichmäßiger inter¬
nationaler Regelungen der Grenzen für die Anforde¬
rungen anzustreben , welche an die Thätigkeit der Arbeiter
gestellt werden dürfen. Der Reichskanzler wird Ihnen
Abschrift Meines an ihn gerichteten Erlasses mittheilen.

Berlin, den 4 . Februar 1890.
Wilhelm L.

An die Minister der öffentlichen Arbeiten
und für Handel und Gewerbe.

* *
*

Diese kaiserlichen Erlasse bedeuten den Beginn einer
neuen Periode in der innern deutschen Politik . Kaiser
WilhelmII . hat persönlich die Leitung derselben über¬
nommen.

Die mitgetheilten Schriftstücke entspringen dem
eigensten Wollen und Denken des Kaisers. — Der
Kaiser will den Arbeitern geben , was ihnen mit Recht
gebührt, in klarer, scharfer Weise setzt er die heutige
Lage auseinander und hebt dann die Kernpunktehervor:
Internationale Verständigung aller Industriestaaten,
genügenderArbeiterschutz . Unter dem eigenen Präsidium
des Kaisers soll der Staatsrath die Arbeitergesetze be-
rathen , der Monarch selbst will Sachverständige hören,
und Musteranstalten in der Fürsorge für die Arbeiter
sollen die staatlichen Etablissements werden. Eine un¬
geheure Aufgabe nimmt der Kaiser auf seine jungen
Schultern ; wird sie , was wir hoffen , erfolgreich
gelöst , so hat WilhelmII . einen Sieg gewonnen, der
dem von 1870/71 würdig ist. „ Ich bin ein Sohn
meiner Zeit ! " das hat der Kaiser vor einem Jahre
gesagt und heute beweist er es durch die That . Die
deutschen Arbeiter aber mögen den Verlauf der neuen
Socialreform abwarten, die gewiß nicht einen Gegner
haben wird. Daß der Kaiser frei von aller nationaler
Antipathie ist, beweist, daß unter den Staaten, mit
welchen zuerst Fühlung genommen werden soll, Frank¬
reich voran genannt ist.

Mögen die guten Absichten die in der Sachs
liegenden massenhaften Schwierigkeiten überwinden!
Das wird jeder deutsche Patriot, welcher Partei er
auch angehöre , aufrichtig wünschen.

Rundschau.
— Der „ Post" werden über das Essen beim

Reichskanzler noch folgende Einzelheiten mitgetheilt,
welche die bereits gegebene Schilderung ergänzen : Der
Kaiser unterhielt sich bei der Ankunft mit jedem
einzelnen der Geladenen. Staatsminister Graf Bis¬
marck stellte die Herren, die Sr . Majestät noch unbe¬
kannt waren, vor. Bei Tisch fiel die Herzlichkeit auf,
welche der Kaiser dem ihm gegenübersitzenden Fürsten
Bismarck bewies, er trank u . a . auch dem Kanzler
zu . Dieser zeigte die größte Frische , eine Lebhaftigkeit,

a- terr« zwei VetL«rzen

die den ganzen Abend über vorhielt und bis zum letzten
Augenblicke kein Nachlassen zeigte . Nach Tisch unter¬
hielt sich Fürst Bismarck namentlich mit den Abgg.
Graf Douglas , Frhr. v . Zedlitz und Herrn Enneccerus,
die mit ihm an demselben SophatischePlatz genommen
hatten. Längere Zeit erging er sich in Kriegserinne¬
rungen, später nahm das Gespräch eine Wendung zu
den gesetzgeberischen Ausgaben; der Fürst verweilte
dabei mit besonderm Interesse bei der Wegeordnung.
An dem andern Sophatische, wo der Kaiser Platz ge¬
nommen hatte, saßen Staatsminister Graf Bismarck,
Frhr. v . Stumm , Kardorff und Miguel . Das Gespräch
drehte sich viel um die socialistische Bewegung; der
Kaiser sprach mit außerordentlicher Wärme und leb¬
haftem Interesse ; jedes Wort bewies , daß er in allen
Fragen, die hier in Betracht kamen , mit einer Gründ¬
lichkeit bewandert ist, die seine Zuhörer immer von
neuem in Erstaunen setzte. Unter anderm äußerte er,
daß der Staatsrath sich mit diesen Fragen zu befassen
haben werde , und daß Freiherr v . Stumm (der bisher
noch nicht Mitglied des Ktaatsraths war) dann Ge¬
legenheit finden werde , in dieser Körperschaft seine
Meinung geltend zu machen.

— Zur Uniformirung der Offieiere sämmt-
licher Waffengattungen soll im sogenannten kleinen
Dienst während der wärmeren Jahreszeit ein weißer
Waffenrock (mit den entsprechenden weißen bezw. gelben
Knöpfen ) im Laufe dieses Jahres neu eingeführt werden.

— Das internationale Comitee vom
Rothen Kreuz in Genf widmet in einem an alle
mit ihm in Verbindung stehenden Vereine gerichteten
Rundschreiben der Kaiserin Augusta einen warm
empfundenen Nachruf, in welchem es die ganz eigen¬
artige Stellung betont, welche die hohe Frau mit
seltenem Zartgefühl und rastlosem Eifer innerhalb der
Bestrebungen des Rothen Kreuzes einnahm. Eine
Stellung , in welcher sie sich nicht nur um die Ver¬
wundeten und Kranken ihres Vaterlandes bleibende
Verdienste erwarb, sondern mit ihrer Sorge um die
Durchführung der großen Grundsätze der Genfer Ueber-
einkunft die ganze Menschheit umfaßte. Niemand mehr
als die Kaiserin Augusta hat dazu beigetragen, zwischen
den einzelnen Gesellschaften vom Rothen Kreuz , wie sie
in fast allen Ländern der Welt bestehen , den Geist der
Zusammengehörigkeitzu stärken , der für das Gedeihen
des großen Werkes so nöthig ist. Mit reichen Mitteln
bat sie insbesondereauch durch die Stellung von Preis¬
aufgaben den Fortschritt auf allen Gebieten des reichen
Feldes befördert, das die Vereine vom Rothen Kreuz
bebauen . Jeder der großen internationalen Conferenzen
in Berlin, in Paris, in Genf, in Karlsruhe hat sie
durch ihre Initiative mächtige Anregungen gegeben,
denen man das Entstehen von Werken dauernden Werthes
verdankt . Ist auch ihr persönlicher Einfluß unersetz¬
lich, so soll doch — so schlägt nun das internationale
Comitee allen Vereinen vom Rothen Kreuz vor — durch
die Gründung eines Augusta - Fonds das Andenken an
die hohen Verdienste der Kaiserin geehrt und über dessen
Ertrag im Geiste der Entschlafenen durch die alle fünf
Jahre zusammentretenden internationalen Conferenzen
verfügt werden . Der Fonds soll durch Beiträge der
einzelnen Landesvereine, durch Zeichnungenvon Privat¬
personen und durch die Zinsen des angesammelten
Capitals gebildet und von dem Genfer Internationalen
Comitee verwaltet werden. Wir zweifeln nicht , daß
dieser Aufruf an die Vereine vom Rothen Kreuz , deren
Thätigkeit durch weiland Kaiserin Augusta so vielfach
und so mächtig gefördert wurde, bei diesen die beste-
Aufnahme linden und bald ein Fonds gebildet sein
wird, würdig, den Namen der hohen Frau zu tragen,
und so beträchtlich , daß die Conferenzen vom Rothen
Kreuz künftighin aus ihm die geeigneten Mittel zur
Förderung ihres bedeutungsvollen menschenfreundlichen
Wirkens schöpfen können , wie sie dieselben bisher der
Freigebigkeit der Kaiserin Augusta verdankten.



OnMal-CorrGMenMund Rotize«.
— Reichstagswahl . Am Dienstag , den

11 . d . Mts ., Abends 7 Uhr im „Grauen Roß," wird
der Candidat der nationallibsralen Partei, Herr Prof,
vr . Enneccerus, seine Wahlrede halten . Der die Ver¬
sammlung einberufendenationalliberale Verein hat sich
in Erinnerung an frühere unliebsame Vorgänge ver¬
anlaßt gesehen, nur die Mitglieder und Freunde der
nationalliberalen Partei einzuladen. Unter den Freunden
sind aber solche im weitesten Sinne gemeint, d . h . alle
Wähler des I . Oldenburgischen Wahlkreises, welche
die Rede des Candidaten interessirt und die gewillt
sind, seinen Ausführungen in parlamentarischerOrdnung
zu folgen . Eine Discussion wird nicht stattfinden, da¬
gegen wird der Candidat selbstredend Anfragen über
seine Stellung zu einzelnen bestimmten Aufgaben der
Gesetzgebung bereitwillig beantworten.

— Weder im Locale des Herrn Käse - Osternburg
noch bei Herrn Schepker , Nadorsterstraße (Neue Welt)
werden socialdemokratische Versammlungen abgehalten
werden, wie anfangs projectirt war.

H *

*— Schulsache . Wie verlautet , ist vom Schul¬
vorstande Herr Hauptlehrer Drees für die Ostern vacante
Rectorstelle an der Stadtknabenschule in Aussicht ge¬
nommen.

* ^ *
*— Feuer . Am Donnerstag Morgen nach 10 Uhr

wurde in der Wohnung eines Hinterbaues des Greift' schen
Hauses, Baumgartenstr. 6 , während der Abwesenheit
der Bewohner im Fußboden Feuer entdeckt, welches
durch rechtzeitige Hilfe so rasch gelöscht werden konnte,
daß die Feuersignale bald wieder verstummen mußten.

* *
— Sleiuei »1» inoii , Sterbeeasse für

Gerberhof und Umgegend , hielt am vorigen
Sonntag unter dem Vorsitz ihres Oberältesten, Herrn
ZahlmeisterHügel, ihre diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab . Das Interesse der zahlreich er¬
schienenen Mitglieder wurde namentlich durch die Ab¬
legung der Jahresrechnung für 1889 in Anspruch
genommen und wir entnehmen derselben Folgendes:
Der Einnahme (Beitrag, Einkauf, Restanten, Zinsen rc.),
4524 .45 stand eine Ausgabe (35 Sterbefälle, be¬
legte Capitalien, Geschäftsunkosten rc .) von 3862 . 78 ^
gegenüber . Für die 35 Sterbefälle, 2Vi °/o der Mit¬
gliederzahl , wurde an Sterbegeld 2388 ^ verausgabt,
durchschnittlich also für jeden Sterbefall ca . 68
Das Vermögen der Casse betrug am Ende des Jahres
1889 14,844 .89 ^ , gegen 14,868 .89 ^ am Schlüsse
des Vorjahres . Trotz der noch nie erreichten hohen
Zahl von 35 Sterbefällen und der durch den Druck
neuer Statuten verursachten größeren Ausgaben, ist
doch der Stand der Casse ein äußerst günstiger zu
nennen. Es kann also der Beitritt zu dieser am besten
fundirten und das höchste Sterbegeld zahlenden Sterbe-
casse Jedem mit Recht angelegentlichst empfohlen
werden. Anmeldungen werden von dem Oberältesten,
den Aeltesten und dem Boten zu jeder Zeit entgegen
genommen . Am 1 . Januar 1890 zählte die Sterbe-
casse 1509 Mitglieder.

-t- *
* Aus der Landgemeinde . Der Gemeinde¬

vorstand sichert demjenigen 25 ^ zu, welcher den oder
die Uebelthäter, die an der Nadorster Chaussee die
jungen Eichbäume abbrachen , so zur Anzeige bringt,
daß sie gerichtlich belangt werden können.

» *
Rastede , 6 . Febr . Der Preis des 15pfündigen

Brodes ist hier seit vorigem Herbst von 1 Mark auf
1 .20 Mark gestiegen.

— Wie verlautet, werden nächste Woche der nat .-
lib . Abg . Prof. Or . Enneccerus und der deutschfreis.
Candidat, Hugo Hinze - Berlin auch hier zu ihren
Wählern sprechen . Auch die Socialdemokratie hat sich
hier präsentiren wollen , aber — freilich nicht leider —
kein Versammlungslocal erhalten können . Wer die
Ziele dieser Partei kennt , die schließlich auf Umwälzung
der jetzigen Staatseinrichtung hinauslaufen , wird keinem
Socialdemokraten seine Stimme geben können.

* -i-

Beckhausen, 6 . Februar . In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch dieser Woche gegen 2 Uhr
Morgens wurde das mit Stroh gedeckte Wohnhaus des
Landmanns H . Wessels hies . in kurzer Zeit ein Raub
der Flammen. Von den Einwohnern war die Magd,
durch den Lärm des Viehes und den Brandgeruch ge¬
weckt , die erste , welche die furchtbare Gefahr bemerkte.
Schleunigst weckte sie ihre Hausgenossen ; doch war das
mit Blitzesschnelle um sich greifende Feuer, welches in
Hellen Flammen zum Dache herausschlug, auch schon
von einem Nachbar bemerkt worden, und entsetzt hörte
man ihn an das Fenster donnern, zur eiligsten Rettung
des eigenen Lebens drängend. Zu löschen war nichts
mehr , noch weniger eine Rettung des Einguts möglich,
kaum daß es mit Mühe gelang, das nackte Leben aller
durchs Fenster zu retten . Da wagt sich noch Jemand
ins brennende Haus hinein, und es glückt , das an¬
gebundene Vieh , dessen Angstgebrüll schauerlich durch
die Nacht tönt , zum Theil loszuschneiden , aber leider
— wenig kommt heraus . Man fand später, theils im '

Stallraum , theils in den Stuben dis verbrannten und
verkohlten Kadaver von 3 Pferden, 6 Stück Hornvieh
und 1 Schwein. Wo das Feuer zuerst ausgebrochen
und wie es entstanden, darüber verlautet nichts.
Glücklicherweise hat Wessels bei der Versicherungs¬
gesellschaft aus „ Gegenseitigkeit " versichert.

* *
Stollhamm , 6 . Februar . Der hiesige Krieger¬

verein feierte am 4 . d . Mts. im festlich decorirten
Saale des Vereinslokals, Frerichs Hotel, mit Ball und
theatralischenVorstellungen sein alljährlichwiederkehren¬
des Wintervergnügen . Die von Mitgliedern des
Vereins aufgeführten drei Einacter: „Eine Jnstruc-
tionsstunde," „Nante Strumpf " und „ Tante Lina"
fanden allgemein reichen Beifall. An officiellen Toasten
wurden ausgebracht einer von Herrn von Harbou auf
den Kaiser und einer auf unfern Großherzog, als
Protector des Oldenburger Kriegerbundes. Der Tanz
zum Beschluß hielt die Theilnehmer noch bis gegen
Morgen zusammen . Das ganze Fest verlief in fröhlicher
und gemüthlicher Stimmung.

* *

Delmenhorst , 4 . Febr . In einer Versammlung
von etwa 40 nationalliberalen Wählern des III . Oldenb.
Wahlkreisesin Braue 's Hotel wurde gestern Abend der
König ! . Preuß . Regierungspräsident R . v . Benningsen
als Zählcandidat aufgestellt und eine Commission von
6 Personen eingesetzt zur Förderung der Parteisache
und Leitung der Agitation.

— Der Familienkrankencasse der hiesigen Nord¬
deutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei ist
von der Direction die bedeutende Summe von ^ 10,000
als Geschenk überwiesen worden.

— Zum Bürgermeister von Delmenhorst wurde am
Donnerstag Herr Accessist Tappenbeck in Oldenburg
mit 24 abgegebenen Stimmen einstimmig gewählt.

Weimar , 4 . Februar . Die hochselige Kaiserin
August « hinterließ der Stadt Weimar ein Legat von
40,000 und dem Frauen - Verein eins von 3000

* *
Regensburg . Drei Einjährig - Freiwillige sind

von hier desertirt, weil sie einen Unterofsicier mit der
blanken Waffe gcmißhandelt hatten.

-j-
— Reichsgerichtsentscheidnng . Die Zeitungs-

Expeditionen machen zuweilen die unangenehme Er¬
fahrung, daß gefälschte Anzeigen aufgegeben werden,
ohne daß die Annahmestelle in der Lage ist, selbige auf
ihre Echtheit zu prüfen. Nach einer dieser Tage er¬
folgten Reichsgerichtsentscheidung ist nun anerkannt
worden, daß ein Anzeigebestellzettel als eine Urkunde
im Sinne des Gesetzes zu betrachten ist . Wer also
eine gefälschte Anzeige aufgiebt, macht sich einer Urkunden¬
fälschung schuldig . So wurde unter anderen der Auf¬
geber einer gefälschten Anzeige, der sich mit dieser nur
einen Scherz machen wollte , trotz mildernder Umstände
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt.

4- **
— Johann Most , dem wüthenden Anarchisten,

ist vom Etgenthümer eines Dime Museums das
Anerbieten gemacht worden, gegen ein schönes Honorar
sich dem Publikum vorführen zu lassen und auf einem
Podium im Museum seine von ihm herausgegebene
Zeitung zu redigiren. Der Redacteur der „Freiheit"
lehnte den Antrag indessen ab , da er vorläufig ein
Jahr im Gefängniß abzumachen hat.

Großherzogliches Theater.
Das dramatische Gedicht „ Manfred" von Byron

mit der Musik von R . Schumann wurde am Donnerstag,
den 6 . Februar , zum ersten Male vorgeführt. Mit der
Vorführung solcher Werke erwirbt sich jedes Theater
das Anrecht auf die. Benennung Kunstinstitut, zumal
wenn dergleichen Dichtungen würdevoll vorbereitet und
so vor Auge und Herz geführt werden, wie dies gestern
der Fall war . Es würde den Raum dieser Blätter
überschreiten , wenn wir die ganze Dichtung in ihre
einzelnen Theile zerlegen wollten, obgleich diese Arbeit
eine leichte wäre, wir brauchten nur von den vielen
werthvollen Commentaren, die darüber erschienen sind,
den ersten besten in die Hand zu nehmen und ihn dem
Leser als das Ergebniß unseres Forschens , unseres
Denkens in die Hand zu drücken. Doch wozu das?
Wir wollen nur über das, was das Großherzogliche
Theater an besprechenswerthen Stücken seinem Publikum
im Laufe der Saison bietet, berichten und begnügen
uns daher nur von dem zu sprechen , was wir gestern
in Geist und Herzen empfangen haben . —

Nicht nur uns, sondern das ganze ansehnlich ge¬
füllte Haus hat die gestrige Vorstellung befriedigt.
Keine überraschende Scenen, keine verwickelte Handlung,
keine aus Effect berechnete Actschlüsse, keine auf Thränen
berechnete Worte, kein Decorationszauber, keine Wunder
des Maschinenwesens , nichts von alle dem ist in der
Dichtung zu finden und doch fesselt sie den Zuhörer
und läßt ihn erst beim letzten Fallen des Vorhanges
aus ihrem Bann . Das ist der Zauber jeder Dichtung,
welche dem vollen warmen Herzen entquollen und kein
Product des bloßen Verstandes ist. Wenn sich solch'
einem Gedicht nun noch eine Musik wie die von Schu¬

mann anreiht, dann ist es kein Wunder, wenn es sizl
auf den Brettern , welche die Welt bedeuten , die Welt
erobert. Egmont - Beethoven, Manfred - Schumann'
welche Nation hat diesen Tonwerken ein gleiches MSeite zu stellen ? Die deutsche hat ein Recht darauf-
stolz zu sein , und nichtweil Oldenburg den Manfred
gab , sondern wie es ihn gab , darf es sich auch mit Stolz
dieser That rühmen. Und eine That war es . Großen
Theatern stehen Kräfte zur Verfügung, über welche
das kleinere Theater nicht verfügen kann . Dort greifen
in erster Reihe Opsrnkräfte mit ein und erleichterndie
Aufgabe, welche der Componist an die Wiedergabe
seiner Tondichtung gestellt hat ; hier fehlen diese und
doch wurden sie nicht vermißt, weil die Leitung dj,
besten Stimmen, welche die hiesigen Gesangvereineaus-
weisen , für das Werk zu gewinnen wußte. Die schweren!
Gesänge des ersten Actes , desto schwerer weil sie hinter
der Scene vorgetragen werden , waren rein und voll-
tönig und mußten, bis auf Deutlichkeit der Textwieder¬
gabe , jeden Musikkenner befriedigen. Dasselbe läßt sich
von dem in seinen Einsätzen so überaus heikeln Chor
des zweiten Actes behaupten. Und da bei diesem Be¬
richte die Musik unwillkürlich in die erste Reihe gerückt
ist, so sei es gerade heraus gesprochen , daß nicht nur
die Ouvertüre die Dichtung mustergiltig einleitete,
sondern daß das Orchester die vielen melodramatischen
Sätze mit einer warmen Empfindung und die Piano-
Stellen wie hingehaucht zur vollsten Gelltung brachte.
Das war Musik ! Ein Bravo den Capellisten ! —

Herrn Fischer war die überaus anstrengende Rolle
des Manfred zugetheilt. Daß er diese bewältigen
werde, war zu erwarten, denn er hat während bei
Dauer seiner Directionsführung sich als Darsteller
bisher nur von der vortheilhaftesten Seite gezeigt
und bewiesen , daß ihm das Prädikat „ Künstler" nicht
abgestritten werden kann . Sein Manfred war eine
ganze Leistung , wie er sie anlegte, so führte er sie
consequent durch und verdiente den Beifall, der ihm
gezollt wurde. Dennoch macht sich ein leises Be¬
denken geltend. Gebührt diese Rolle dem Character-
darsteller ? Wir glauben nicht . Die ganze Farbe,
welche sie in sich trägt , ist die des Liebhabers. Alle
Worte, alle Reden, alle Monologs sind darauf zugespitzt.
Bei der Astarte schmiegen sich die Worte genau den
Tacten der Musik an, ja, sie ergänzen sie und leiten
sie wieder ein , wo sie schweigt . Dies vollkommen
zur Geltung zu bringen, ist nur emer tonreichen Stimme
möglich , nur einem sonorenOrgan, welchem die weichen
Töne nicht versagt sind und welches , wie die Töne der
Musik , das Herz ergreift und erschüttert. Gerade hier
tritt die Natur in ihre Rechte und macht die Kunst
verstummen , wenn es dieser von vornherein versagt ist,
den Sieg über jene davon zu tragen. Man rede nicht
von Herrn Possart, der erste , wenigstens deutsche,
Manfred - Darsteller. Diesen Künstler hat die Natur
anders bedacht . Diesem steht ein Organ zu Gebot
wie nur wenigen Schauspielern und wer an seine»
Nathan hier in Oldenburg zurückdenkt, wird diesem
Ausspruch beipflichten . Omnio uou possurauo onauss!

Die kleine Rolle des Gemsenjäger wurde von Herr»
Eichholz in Spiel und Maske gleich gut gegeben.
Sein Ton war bieder und treuherzig und erinnerte
an den Charakter des Wilhelm Tell . Herr Sepdel-
mann war ein würdevoller Abt und vermied es ab¬
sichtlich, in den salbungsvollenTon dergleichen Charactere st
zu verfallen. Eine hübsche Erscheinung war Fräuleins
Weigel als Alpenfee und Fräulein Kuhlmann spracht
die wenigen Worte, welche ihr der Dichter in de» !
Mund legt , wie sie nicht besser gesprochen werde» ^
können . Alle andern Darsteller, welche der Theaterzettel
nennt, find von dem Gedicht zu wenig bedacht , um sie f
hier anzusühren . —

Hoffentlich wird eine baldige Wiederholung dieser
herrlichen Dichtung nicht allzu lange auf sich warten
lassen und mit ihr wird wohl auch eine Abänderung
des Sternes im ersten Acte getroffen werden , der hin!
und her wackelte , trotzdem Manfred von ihm sagt:
„ Mein Blick sieht dort den festen Stern.

" Und sei!
wann erscheinen Sterne in den Bergen? So weit unsere
Kenntniß der Astronomie reicht , erscheinen sie nur über
den Bergen. — Ihn auf der Spitze des Berges anzu¬
bringen ist leicht, recht leicht zu machen . Wenn Manfred
seiner letzten Stunde entgegensieht , macht das Reich-
des Ahriman Rechte an ihn geltend. In diesem -
werden keine Bachanale gefeiert. Die Gruppe im
letzten Acte sah recht hübsch aus , aber ihre Berechtigung
hat sie wohl in einer Oper wie „Magarethe," in"'
nicht in dieser , das tiefste Seelenleben enthüllend '" ,
Dichtung. Und die Darstellerin, welche die Worte d ^
weiblichen Geistes spricht , möge Manfred 's Anrede be - ^
herzigen : „Ich höre wohl eurer Stimmen traurigsüßen -
Laut .

" — Wie reimt sich damit die Grabesstimme
zusammen , mit der nach dem Gesänge gesprochen:
wurde? — Man nenne dies nicht Kleinigkeitskrämerei.
Bei der Wiedergabe einer Dichtung wie „Manfred'
darf auch das Kleinste nicht übersehen werden.

I 'r . iss . ^

Musik - Literatur.
Für kirchliche Behörden, Gesangvereine, Organisten,

Cantoren, Seminare und sonstige Freunde der kirch¬
lichen Kunst liegt eine interessanteNeuigkeit vor, näm-



lich die bei Karl Klümer in Leipzig erscheinende
Monatsschrift „ Die Orgel

" mit Musikbeilagen für
Orgel und Kirchengesang . Unter andern enthalten
die zwei ersten Hefte die Aufsätze : „ Concertorgel
im Saale der Philharmonie zu Berlin " von
O . Dienel und „lieber Orgelaufstellungen " von

H . Sattler , sowie ein Postludium (nach einem Motiv
der kath . Kirche) und eine Motette ( „ Ja , das ist
meine Freude " von Oser ) von H . Sattler . — Das
Werk scheint für die kirchliche Musik ein sehr be¬
deutungsvolles zu werden und ist bereits vielfach , z . B.
im Leipziger Conservatorium zur Einführung gelangt.
Der Redacteur der bemerkten Zeitschrift , Fritz Lubrich,
ist in weiten Kreisen als hochgeschätzter Kirchencomponist
und musikalischer Schriftsteller rühmlichst bekannt.

Landwirthschastttcher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg . Am

Montag , den 10 . Febr . d . I . , Nachm , präcise 5 Uhr,
in Hanken ' s Gasthause zu Etzhorn . Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Seminarlehrers Wegener über:
„Was ist zur Hebung des Obstbaues zu Lhun ? "

; 2)
Bericht über die Centralausschußsitzung am 29 . Janr.
d . Js . ; 3) Verschiedene Eingänge des Central - Vor¬
standes ; 4) Aufnahme neuer Mitglieder ; 5) Geschäft¬
liches.

Varel . Mittwoch , den 12 . Februar , Nachmittags
4 '/s Uhr , im Victoria - Hotel . Tagesordnung : 1)
Vereinsangelegenheiten ; 2) Berathung über die Ein¬
richtung einer Molkerei - Genossenschaft für Varel und
Umgegend ; — dazu Vorträge der Herren General-
Secretair vr . Poppe und Consul Mahlstedt aus Olden¬
burg ; 3) Mittheilungen aus den Verhandlungen der
letzten Central -Ausschuß -Versammlung.

Holzerhaltung . Zweck dieser Zeilen ist , auf die
wenigen aber erprobten und bewährten Jmprägnir-
mittel aufmerksam zu machen , die mit geringer Mühe,
noch geringeren Kosten und gleich an Ort und Stelle
anbringbar , das Holzwerk , das im Freien , in der
Erde oder im Wasser zu liegen oder zu stehen kommt,
vor dem Verderben durch Fäulniß , Schwamm und die
vielen Parasiten , den Holzwurm rc. gründlich zu
schützen und zu erhalten.

Da sind zunächst die Anthracin -, Bernstein - und
Creosot -Carbolineen , die Bernstein - und Creosot-
Carbolineen -Anthracin , die durch einen einzigen An¬
strich z . B . Schwellen , Säulen , Unterlagen und Dielen
so sicher vor dem Hausschwamm bewahren , daß der
Fabrikant unbegrenzte Garantie dafür übernehmen kann.
Nicht minder kräftig werden die Baumpfähle , Pfosten rc . ,
die in die Erde kommen, davor und vor Fäulniß be¬
wahrt , und hat man es sogar durch ein einfaches
Tränkungs - Verfahren in der Hand , diese Hölzer auf
Jahrzehnte zu schützen. Ebenso geben sie den damit
angestrichenen Planken rc. ein gutes Ansehen.

Für Wohnungen , Läden , Kirchen , Schulen , Museen,
Eishäuser , Geschäftsräume rc. , wo bei Schwammver-
tilgungs - oder Vorbeugungsarbeiten jeder Geruch ver¬
mieden und ölige Mittel auch ausgeschlossen werden
müssen, empfiehlt sich das geruchlose , giftfreie , feuer¬
sichere und trockenlassende , bor- und kieselsaure, also
nicht ölige 0r . H . Zerener

'sche Patent -Antimerulion,
das auf wissenschaftlicher Grundlage basirt , eine segens¬
reiche Vergangenheit besitzt und noch heute unerreicht,
glücklicherweise fast alle werthlosen Nachahmungen vom
Markte verdrängte.

Prospecte rc. für diese Jmprägnirmittel versendet
der Fabrikant Gustav Schallehn in Magdeburg gratis
und franco.

Frant ' s Avcnacia , ein ausgezeichnetes Nährmittel , frei
von Cellulose und schwerverdaulichem Stärkemehl , äußerst
nährend und schmackhaft, sollte seiner vorzüglichen Eigen¬
schaften wegen in keiner Küche fehlen . Während der heißen
Jahreszeit leiden Viele aus diversen Ursachen an hartnäckigem,
oft bösartigem Durchfall . Die aus Frank 's Avcnacia her¬
gestellten Schleimsuppen sind ein ausgezeichnetes Mittel zur
Wiederbelebung der erkrankten Organe und zur Förderung
des Appetits , weshalb keine Hausfrau versäumen sollte , prnnlc '8
ttvensvia stets im Haushalte zu führen . Frank 's Avenacia
ist zu Mk. 1 .20 die Büchse erhältlich in Oldenburg bei:
1 - kssvk , Staustraße 7 ; g . pisover , Langenstraße 11;
V . Petr , Langenstraße 73.

Witterungsbeobachtungen i « Oldenburg

_ von A . Schulz . Optiker. _

Monat. Thermo¬
meter

" RS.

Barometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Lufttemper
Monat. ^ höchste.

Nur

niedrigste.

5-Febr.
6- „
« - „

„

7U . Nm.
8 „ Vm.
7 „ Nm.
8 „ Vm.

— 0,2
— 0 .6
— 3,3
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28 . 4
28 . 4,7
28 . 6,5
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6 . „

7 . „

-ft 0,1

- ft 3,6
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burgcr , Berlin , Französische Straße IS,
die Versicherung für eins Prämie von 8,3V Mark
pro Stück. _ _

kummi - ^ käriL
Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,

Frankfurt a ./M.
Ausfü hrl . Special - Preisliste gegen 20 Pf Portoauslage.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , den 8 . Februar:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr ) : Pastor Pralle.
Abendkirche (5 Uhr ) : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : - Divisionspfarrer
Kindergottesdienst (ll ' ft Uhr ) : ( Goens.

Methodisten - Gemeinde.
(Gottorpstr . 5 .)

Sonntag , den 9 . Februar:

Vorträge von
„ Gemischten Chören , Jungfrauenchören undZithersolis .

"

Jedermann ist eingsladen.
R . Wobith , Prediger.

Anzeigen.
Westerburg . Landmann Heinr . Danne-

mann daselbst läßt am

Dienstag, den 11. Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 Milchkuh , 6 tiedige Quenen , nahe am Kalben
stehend, 8 trächtige Schweine , gleichfalls nahe am
Ferkeln , sowie einige 1000 Kilogramm Heu und
Stroh , ferner etwa 50 theils schwere Eichen auf
dem Stamm , zu Schiffs - , Bau - und Wagenholz
geeignet , und einige Erlen , für Holzschuhmacher
paffend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ H . Stulken .

Meh -Berkauft
Edewecht. Die Viehhändler I . Lentz und

G . Vorwold in Friesoythe lassen am

Sonnabend, den 15 . Febr. d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans ..

bei Schröders Wirthshaus zu Edewecht mit ge¬
raumer Zahlungsfrist öffentlich verkaufen:

15 vis 20 hochtragende Kühe u.
Quenen und

20 vis 25 Schweine , worunter
mehrere trächtig.

Kaufliebhaber werden eingeladen. _ Becker.

Ohmstede . Der Landmann Heinrich Frerichs
daselbst läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag, den 13 . Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfgd . ,

1 6jähr . dunkelbraune Stute , belegt vom „OouZo "
,

1 lljähr . schwarze Stute . 1 Stutenter , abstammend
vom „ OorrZo ^

, 1 Pony -Fuchs , 6 tiedige und milch¬
gebende Kühe , 2 tiedige Quenen , nahe am Kalben,
1 belegte u . 1 güste dito , 1 Rind , 1 Rindbullen,
1 angeköhrten Deckstier. 4 trächtige Schweine,
5 alsdann 15 Wochen alte Ferkel , 1 schönen
wachsamen Haushund,

3 Ackerwagen , davon 1 breitfelgig und fast neu , 1
Milchwagen auf Federn , 3 Pflüge , 1 Schwingpflug,
2 Eggen , 3 Paar Leitern , Hecken u . Dielen , 1 Wagen¬
stuhl , 1 Schlitten , 1 Heuwagen , 1 Jauchefaß , 1 eis.
Jauchepumpe , 1 gr . kupf . Kessel, 1 Backtrog , 2 Paar
Pferdegeschirre , 1 Reitsattel , 1 Häcksellade, Kisten
und Baljen,

sowie : 2VVVV Pfd . gut gewonnenes He « ,
svv « Pfd . Roggenstroh und mehrere
Haufen Dünger,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Haake.

Oberlethe . Zugelaufen ein Schaf.
G . Wöbken.

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unver¬
langter Manuscripte , Bücher rc . machen wir uns
Vicht verbindlich . D . Red.

Baierifche 1V « Thaler - Loofe . Dis nächste
Ziehung findet am 1 . März statt . Gegen den Cours¬
verlust von ea . 14V Mark pro Stück bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu-

« L « -WA D
lsdenä . itg,1. (ftsüügel gut u . billig 8
dsrftstten vttll , vsrlaußs krsislists A
von jjans lVIsisn ln Ulm L . v . 8

Lpossep lmpont lial . p ^ockuktö . 8

Für den Verkauf des berühmten
Heussi 's Brat - und Backapparat

wird für Oldenburg Niederlage gesucht.
Der Generalvertreter D . Martens , Bremen,

I . Kaufmannsmühlenkamp 4.

. Oberlethe . Hausmann Chr . Dannemanrr
i daselbst läßt am

Mittwoch, den 19 . Februar - . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 5jährige dunkelbraune Stute , fromm im Geschirr,
1 schwere tiedige Kuh , 6 tiedige Quenen , zum Theil
nahe am Kalben stehend, 10 trächtige Schweine,
ferner 100 Scheffel trocknen Roggen , sowie einige
1000 Pfd . Stroh,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ H . Stulken.

Immobil - Verkauf
zu Westerholt.

Johann Friedrich Hartman « daselbst läßt
am Montag , den 17. Februar d. A,

Nachmittags 4 Uhr,
beim Wirth H . Willers zu Westerholt seine

Brinkfitzeeei,
bestehend aus

einem gut eingerichteten, fast neuen
massiven Wohnhause , einer Scheune,
einem mit vielen Ovstbäumen besetzten
Garten , ea . 6 Jück Acker- , Wiesen- und
Weideländereien , und einem 4 Jück
großen Moorplacken, zum Torfgraben
und Buchweizenbau zu benutzen,

mit Antritt am 1 . Mai d . I . meistbietend verkaufen.
Es ist dies dritter und letzter Aufsatz und

wird auf Höchstgebot unbedingt der Zuschlag erfolgen.
Da der Kaufpreis nur niedrig und Verkäufer absolut
gewillt ist, zu verkaufen , die Immobilien sich an guter
Lage und in bestem Zustande befinden , wird hier Ge¬
legenheit geboten , billig zu einer Brinksitzerei zu ge¬
langen , wozu Liebhaber einladet

D . Wachtendorf.

DeffenMcher Verkauf
z»

Wardenburg.
Der Bäcker und Wirth A . C . Deye das . läßt

umzugshalber am

Dienstag, den 23. Febr. d . I .,
Nachm . 1 Uhr auf . ,

in und bei seiner Behausung:
2 junge güste Kühe,
3 2 V- — 3jährige tiedige Quenen,

alsdann nahe am Kalben,
8 trächtige beste Schweine , alsdann

nahe am Ferkeln,
20 Hühner , 2 Hähne,

ferner : 1 Glasschrank , 1 Eckschrank, 2 Dtzd . Stühle,
mehrere Tische, mehrere Lampen , 1 sechsarmigen
Kronleuchter , 1 gr . kupf . Kessel, ca . 80 leere Säcke
u . Seilerwaaren , Reepe , Stränge , Taue rc. , 2 beschl.
Ackerwagen, Wagenleitern , 2 Schwingpflüge , 1 gr.
Holzkette , 6 Dreschflegel , Kisten u . Kasten u . sonstige
hier nicht namhaft gemachte Sachen,

sodann:
SO Sch . besten Sasthafer,
t" „ „ Saatgerste,

20 „ „ Saatbuchweizen,
und mehrere Tausend Pfund gut
gewonnenes Heu,

öffentl . meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Liebhaber einladet O 1Vn « I»t « i »ckork.

Aufforderung.
Zwischenahn . Zwecks Inventarisation ersuche

ich Alle , welche an den Nachlaß des verstorbenen Grund¬
heuermanns I . F . Sander zu Ekernermoor
Forderungen zu haben glauben , mir specificirte Rech¬
nungen bis zum 12 . Februar d . I . mitzutheilen.
Schuldner des Verstorbenen ersuche ich gleichzeitig
Zahlung zu leisten.

4 . II Rechnungssteller.

Immobil - Verheuerung^
Zwischenahn . Die zu Rostrup belegene, zur

Zeit von Gerhard Oelmann heuerlich benutzte
Hanken sche Köterei,

bestehend aus : Wohnhaus , Garten und Kamp , soll
vom 1 . Mai d . I . an auf ein oder mehrere
Jahre anderweitig verheuert werden.

Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend, den 15 . Februar d . I ..
Nachmittags 4 Uhr,

in zu Klampen Wirthshaus zu Rostrup , wozit
! Heuerliebhaber eingeladen werden . G . Hohorst.



Barel . Der Viehhändler Jacob Altgenug
aus Aurich läßt am

Mittwoch, den 12 . Februar d. I .,
Nachm . I Uhr ans . ,

bei Jürgens Gafthause hies . :
etwa 3 « Stück nahe am
Kalben stehende Kühe und

—H ^ Quenen , bester oftsries. Rasse,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Haller , Verganter.

Oldenburg . Am

Dienstag, den 18 . März d . I .,
Bormittags 11 Uhr,

sollen im Sitzungszimmer des Grotzherzogl . Amts¬
gerichts Abth . II Hieselbst die den Erben des weil.
Baugewerkschul - Vorstandes I . H . G . Hermes
Hieselbst gehörigen zu Artikel 1943 der Mutterrolle
der Stadtgemeinde Oldenburg calastnrtsn Grund¬
stücke , als:

Flur 5 , Parcelle 1044/25 , Auguststraße , Haus - ,
Hofraum , Wohnhaus und Stall , groß 0,0606 La , zum
ersten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus enthält außer einem geräumigen
Souterrain 2 compiete mit allen Bequemlichkeiten ver¬
sehene Familienwohnungen.

Die Verkaufsbedinaungen können ans meinem
Bureau , kl . Kirchenstr . Nr . 7 , eingesehen werden , auch
bin ich zur unentgeltlichen Ertheilung weiterer Aus¬
kunft gern bereit.

Joh . Claußen , Verwalter.

Die Koop 'scheLandstelle
im Eversten , der sogenannteTannenkamp , be¬
stehend aus Acker - und Wiesenländereien , soll
im ganzen oder getheilt vom 1 . Mai d . I . an
wieder vermiethet werden . Dis Stelle bietet vermöge
ihrer günstigen Lage , 15 Minuten von der Stadt,
einem

'
strebsamen Landwirth eine gute Gelegenheit zum

Gemüsebau und zur Milchwirthfchaft.
Nähere Auskunft ertheilt

Aug . Baars , Innerer Damm 6,
als Curator.

Hude . Der Baumann I . H . Tönjes zum
großen Haverkamp läßt am

Freitag , den 1A . Februar,
Mittags präcise 12 Uhr anfangend,

2 schwere tiedige Kühe,
7 schwere tiedige Quenen , sämmtlich dann

nahe am Kalben stehend,
2 » jährige Ochsen,
1 2jährigen dito,

28 trächtige Schweine, besonders schöner
Rasse,

18 halbfette Schweine,
1 besten schönen Eber und
15888 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend veikaufen.
G . Haverkamp.

Nach Beendigung obiger Auction läßt der Bau¬
mann Georg Haverkamp zum großen Haver¬
kamp

158 Eiche » auf dem Stamm,
zu Bauholz , Heckbäumen und
Pfählen passend , auch bestes
Lohholz,

mit verkaufen . G . Haverkamp.

Hude. Friedrich Tönjes u Hurrel be¬
absichtigt wegen Auswanderung seine daselbst belegene

Stelle,
bestehend ans:

recht completen Gebäuden , ca . 89 Scheffelsaat
Garten - und Ackerland und ca . 69 Kataster - Jück
Weiden und uucultivirte Ländereien , worunter
letztere auf dem Brenning und zu Moorhausen
belegene » Moorplacken , ferner 5 Tagewerk Heu¬
land , belegen in der Blankenburger Marsch,

baldmöglichst zu verkaufen und zwar stückweise oder
im Ganzen.

Der Kaufpreis ist außerordentlich niedrig gestellt.
Liebhaber wollen sich an Tönjes selbst oder den

Unterzeichneten wenden . G . Haverkamp.

MMercigmossenschast Zmschenahn.
Allen Belheüigten hierum zur Kentnißnahme , saß

der B . trieb auf hiesiger Meierei am
Mittwoch , den 12 . d . Mts.

eröffnet wird . Auch wird dann ein Milchverkauf be¬
ginnen und ein Liter Vollmilch kostet 12 Pf . , ein dito
Magermilch 5 Pf . und ein dito Buttermilch 6 Pf . ab
Meierei und noch später bekannt zu machenden Ver¬
kaufsstellen in Zwischenahn . Bcstellunaen sind beim
Geschas' sighypr - Der Borstand.

Der Reichstagskandidat der nationalliberale »,
Partei im I Oldenburgifchen Wahlkreise

Herr Pros.
ve

. Cmmw
aus Marburg

wird am Sonntag , den 9 . k> . Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
in Iirck «»i -L'' 8i Wirthshaus in

an» Dienstag , den 11 . d . Ms . , Abends 7 Uhr,
in 8 hies.

sein politisches Programm entwickeln.
Mitglieder und Freunde der nationalliberalen Partei werden hierzu

eingeladen. Mr Vorstand - es nat .- lib . Vereins.
111 ruck t.

„Rener Bürger -Club ."
18 » 4 (Mitglieder 1 Nichtmitqlieder 1 25 H ) zu der am

A AK A A. A A A. V A- AA A- AVAA Montag , den 17 . Februar d . I . , stattfindende«

Lil « 88 « N

r « «I«
sind bei folgenden 25 Verkaufsstellen zu haben : Fr . Wilh . Krüger . Joh . Botz . L . Kaiser , Nadorsterstraße,
Jnhülser », Kriegerstraße , Ad . Doodl , H . Bode , C . Bartholomäus , H . Schräder , C . Dinklage , B . vor Mohr,
Heiligengeiststraße , Oppermann 's Hotel , H . Schacht , W . Grünte , Langestraße , H . Gramberg , C . Hinkelmann,
am Markt , Diedr . Wahnbeck . C . Corgtz , Ritteistr . , I . D . Dauwes , Poststr ., Düser , Staulinie , H . Weser,
B . Meller , Rosenstr . , G . Würdemann , Auguststr . , C . Helmerichs , Humboldtstr . , A . Rüter , Johannisstraße,
W . und H . Roscnbohm . Osternburg und Clubdiener Lieuing , Kriegerstraße.

Einem geehrten Publikum Oldenburgs und der Umgegend zur Nachricht , daß ich mein Geschäfts

loeal nach der SchÜtttNgstlMtze Nv . S verlegt habe.
Zugleich erlaube ich mir anzuzeigcn , daß bereits viete

Vrttlitil4ir i «i Ilnirtl , vle.

eingetroffen ; alle Sorten Schleiertülle , Brautschleier in weiß und crsme . iriis - llvi » '
WH i«

den neuesten Mustern . HV . V0UM . M . Mktlllvr.

Hude . Zn dem von Joh . Hinr . Wachtendors
zu Lintel angekauften Fuhrentampe werde am

Montag, den 17. Februar,
Nachmittags 2 Uhr,

ca . 150 Hausen gehauene Fuhren,
zu kleinen Sparren , Rammpfählen und besten
Rickallalten geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein G . Haverkamp.

Verheuerung
von Gnrtenlnndereien.

H rr Christoph Dahlmann zu Osternburg
läßt am

Sonnabend , den 15 . Februar d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr aufangend,

seine am Langenwege zu Osternburg belegene
Weide , sog. „ Schiebenplacken," in Abtheilungen , zu
Gartenland auf 6 Jahre zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zur Verheuerung aufsetzen . Bei an¬
nehmbaren Geboten erfolgt der Zuschlag.

Weitere Aufsätze finden nicht statt.
Heuerliebhaber wollen sich rechtzeitig an Ort und

Stelle einfinden . I . Ä . Calberla.

Richters

Anker -KtewdrwjmAen G.
sind und bleiben das beste und billigste Geschenk für
Kinder über drei Jahren . Das billigste deshalb , weil

deren farbige Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen können . Jeder

echte Stembaukasten enthält prachtvolle Vorlagehefte
und kann später durch einen Erganzungskastcn regel¬

recht vergrößert werden . Preis : 50 Pfg . , 1 , 2 , 3,
j 4 Mark und höher . Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der Fabrik-
! marke „ Anker" an . Wer einen Steinbaukasten zu

kaufen beabsichtigt , der lese vorher das farbenprächtige
^

Buch : „ Des Kindes liebstes Spiel
"

, welches kostenlos

übersenden : F . Ad . Uichtrr K Cie . , Rudolstadt . AZ

B illig zu verkaufen eine neue Commode.
Aenahausstr . 22.

^ ämmrkiche Dach - u . Schieferdecker -Gehilfe«
Oldenburgs werden ersucht, am Sonnabend,

den 8 . d . M . , Abends 7 Uhr , im Locale des Herr«
Lendermann. „Neue Heimath, " zu einer Versammlung
betreffs der Lohnfrage zu erscheinen.

Meriilimger Grlangverkiii
Am Freitag , den 14 . Februar:

2 K. Stiktungs - kest
im „ Schützenhof zur Wunderburg .

"

Anfang 7Vs Uhr.
Fre mde können eingefühct werden . D . B.

Tweelbäke . Am Sonntag, den 16 . Februar:
WU"

AdtsnchaU ,
"MW

wozu freundlichst einladet I . Lange.

'kdesIvr -keslLurLill
Sonnabend , den 8 . Februar:

Musikalische Äbeudnuterhaltung
ausgeführt von der Capelle des Jnf . - Regiment Nr . 91.

Anfang 8 Uhr . Entree 25 Pf . tk' . Hrrnrlis.

Wechloy . „ Zum drögen Hasen ."
Am Montag , den 17 . Februar d . I . :

— ^ ksstnsvdwbaU, ^ —
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Großheyogl . Theater. ^ Ä
Sonntag , den 9 . Februar . 66 . Vorstellung im Äb.

Der Rattenfänger von Hameln.
Weihnachtsmärchen in 3 Acten von Görner . Musst

von Catenhusen.
Cassenöffnung 6 */z Uhr . Anfang 7 Uhr

WM" Auf das unserer heutigen
Gesammtauslage beiliegende Früh«
jahrs - Preisverzeichnis - er Firma
V « HL8 L VII 4 IiVH in n » 8le «le
machen wir unsere Leser hiermit be¬
sonders aufmerksam.

Druck und Bertsß von v vch « r lur d ; -, v «ranlworra «u Schart in Lavendurg , Peterftraße b.



1 . Beilage
^ W 16 der „Nachrichten für StadtMdLand " vom Sonnabend , den8. Februar 1890.
> - —

Die „Kni>
"-Auc1ion.

Amerikanisches Lebensbild von Adolph Meinecke - Milwaukee.

„ Vatter , wat is denn all wedder los mit usen Fritz ? "
Mt diesen Worten trat eine ansehnliche, bürgerlich ge-

- kleidete Frau aus der Thüre eines einfachen Holz-
j Hauses in der oberen Stadt und begrüßte ihren Mann,
? der soeben von der Arbeit kam . Er erwiderte:
I „ Go ' n Abend, Mutting. Ja, dat hett fick wat mit
I de Kinner ! Du weßt ja , use Fritz loppt Drehsow 's
ff Alwine na ; de Jung is noch nich drög achter de Ohren .

"
„ Dat is wahr , Vatting, aber man dröfft dat

nich seggen . Hier in Amerika was' t (wächst) allens
sneller. Use Fritz is enundtwintig wesen und he is
en stolzen Amerikaner . He is stolz up sin Stimmrecht
bi de Lecschen (Wahl) .

"
„ Aber Mutting , mit Drehsow ' s Alwine dat steit

noch in Wieden Felle (weitem Felde ) ! Du weßt ja,
'

Fru Drehsow is ganz fürnehm wurden und hätt
Alwine verbaden , uns, ehre ollen Fründe , to besöken;
se war doch sünst immer god Kamradschs von use
Doris . Use Fritz makt mi keene Sorgen, he verdeent
in 'n Maschinenschap (Maschinenwerkstatt ) mehr as use

^ Amtsrichter in Wiemelsdorp .
"

^
„He hett vk en schön Stück Geld in die Savings-

bank, und will sick
' n Lot (Bauplatz ) kopen und en

Hus bo ' en .
"

„ Wenn dat man zeit ! "
„Lat Du em man maken , he weet , wat he will .

"
Mit diesen Worten gingen die Alten ins Haus.

Auch die Kinder fanden sich bald ein, Fritz, der älteste
Sohn , und Doris , ein Mädchen von 19 Jahren,
die Verkäuferin in einem Schuhladen war , endlich

, noch Hans, ein Junge von 16 Jahren, der als
, Officebursche bei einem Advokaten angestellt war.
, Diese Familie beim Nachtmahl zu sehen, war in der
, That ein Bild der Gesundheit ; lauter kräftige nord-
, deutsche Gestalten , und jedes Glied der Familie fleißig,

und wenn auch noch so jung , doch schon selbständig
thätig, sich eine gesicherte Zukunft aufzubauen.

Sobald das Nachtessen eingenommen war , ging
jeder seinen eigenen Weg . Es war im Hochsommer.
Der Hausvater Jochen Abelmann war seines Zeichens
ein Tischler von jener Sorte, dis heutzutage noch in

> den besten Möbelfabriken trotz aller feinen Maschinen
unentbehrlich ist, und von der es leider hier zu Lande

: keinen Nachwuchs giebt , da es kein geordnetes Lehr¬
lingssystem giebt . So lange noch tüchtig ausgebildete

! Handwerker nach Amerika auswandern , werden die
Folgen dieses Mangels sich nicht fühlbar machen, hört

' aber die Einwanderung auf, so wird es nur Arbeiter
geben , welche die Maschinen bedienen können. So
unglaublich es klingen mag, es giebt wenige in

' Amerika geborene Tischler , die den Leimtopf richtig
gebrauchen können, die z . B . mit Fournierleim umzu¬
gehn verstehen. Es ist allerdings kein Wunder , wenn
mau sieht, wie in den Fabrikstädten die junge Gene¬
ration in ' s rauhe Leben hineingestoßen wird . Kaum

l hat das zarte Bürschchen sein dreizehntes Lebensjahr
überschritten, dann kann es selbst, ebenso wie seine

l Eltern, die Zeit kaum abwarten , bis es connrmirt
! wird . Oder der Junge besucht keine Kirchenschule,
> dann wird er einfach aus der öffentlichen Schule zu

. ^ Hause behalten . Das Gesetz sagt , daß Arbeiter vor
ihrem zurückgelegten 14 . Lebensjahre nicht in den

, Fabriken arbeiten dürfen . Meistens machen aber die
Kinder sich ein Jahr älter, treten also mit einer Lüge
in die Welt hinaus , um dem allmächtigen Dollar desto
frühzeitiger nachjagen zu können.

Der Vater sagt eines Morgens beim Frühstück:
.Nun Johnny, heute Morgen kannst Du los gehen und
sehen , daß Du Arbeit bekommst. " Johnny, dem die
Schule längst zuwider war , fühlt sich nun frei wie ein
Vogel in der Luft . Er kennt ja einige ältere Spiel¬
kameraden, die gute Plätze in Fabriken des unteren
Stadttheils haben . Noch etwas schüchtern, stellt er sich
vor die Thür des Comptoirs , wo er Arbeit zu finden
hofft , zuletzt wagt er sich hinein und frägt : „ äc> ^orr

' Ussck (Könnt Ihr Jungens gebrauchen ?)
^

Der Herr der Fabrik fragt dann:
„ Wie alt bist Du, mein Junge ? "
„ Vierzehn Jahre.

"
! ! „Hast Du schon gearbeitet ?"

k „Nein ! "
l „In welcher Schule warst Du ? "

^ „In der 10 Ward .
"

Z „ Was ist Dein Vater ? "
„ Er arbeitet in der Lohgerberei."
„Warum ist Dein Vater nicht mit Dir gekommen ?"
„ Er arbeitet .

"
Z Also da haben wir's ! Wegen eines Ausfalls von
! - ^0 Cents Lohn läßt der Alte seinen Sohn allein Arbeit

: suchen. Er kann ja nicht abkommen , denn er würde
einen Vierteltag Arbeitslohn verlieren. Daß auch
deutsche Eltern so indifferent sind , für die Wohlfahrt

! und Zukunft ihrer eigenen Nachkommen so schlecht zu
sorgen, ist sehr betrübend . Jemehr Dollars die Kinder
am Sonnabend heimbringen , desto lieber ist es den
Eltern . Wie und wo sie das Gelv verdienen und ob
die jungen Menschen dabei für die Zukunft etwas lernen,
ist gleichgiltig . Es giebt Fälle , wo die Eltern glaubten,
ihr Johnny arbeite in einer Blechwaaren - Fabrik und
mußten zu ihrem Erstaunen vernehmen, daß dieser an¬
gehende Souverain schon seit einem Jahre dreimal
seinen Platz gewechselt hatte , ohne es der Mühe werth
zu halten , den Eltern etwas davon mitzutheilen . Die
Folge ist dann , daß mit dem 21 . Jahre der junge
Mann in zehn Geschäften gewesen ist und nichts gelernt
hat . Es ist das ein böser , kalter Wind , der des
Materialismus, der in Amerika weht.

Nun , es läßt sich der gute Kern in unserem deut¬
schen Bürgerstand nicht so schnell ganz ausrotten und
es giebt noch erfreuliche Ausnahmen . Abelmann 's
Fritz hätte es in der Dampfmaschinenfabrik gewiß nicht
so weit gebracht, wenn sein Vater nicht mit dem
Fabrikherrn im Einverständniß seine Lehrjahre über¬
wacht hätte . Unsere Erzählung wieder aufnehmend,
finden wir den Papa Abelmann sein Pfeifchen rauchend
auf der Veranda . Der jüngste Sohn ging zum Base¬
ballspielen ; als sich nun auch Fritz entfernen wollte,
hielt ihn seine Schwester Doris zurück und sagte:

„ Du , was ist denn eigentlich
' mit Alwine, sie hat

den Platz bei uns im Schuhladen aufgegeben und ist
auch schon seit der Stadtwahl im April nicht mehr in
unser Haus gekommen.

"
„Leider ist es so , liebe Schwester, aber Alwine ist

mir treu , und ich werde sie heute Abend noch sehen
bei Curwitzens .

"
„Ich will Dir sagen, Fritz, was das zu bedeuten

hat . Alwinens Mama ist, seitdem der alte Drehsow
seine 40 Acker Milchfarm für 60,000 Dollars verkauft
hat, ganz großartig geworden . Dazu kommt noch , daß
ihr Mann bei der letzten Stadtwahl Alderman ge¬
worden ist. Nun meint sie , sie müsse es der alten
Gräfin Kluckow in Wiemelsdvrf , bei der sie Kammer¬
zofe gewesen, gleich thun . Sie kann kaum richtiges
Hochdeutsch sprechen und englisch nur das Gewöhn¬
lichste, das hält sie aber nicht ab, mit den irischen
Politikern, die alle möglichen Geschäfte mit dem alten
Drehsow machen wollen , ganz gut fertig zu werden.
Die Mädchen erzählen, daß sie ein feines Piano an¬
geschafft hat und Alwine Clavierspielen lernen muß.
Alwine wäre lieber im Schuhladen geblieben , wo sie
jede Woche ihre fünf Dollars verdient hat . Na ! Fritz,
Du bekommst eine Künstlerin zur Frau oder auch nicht,
denn Alwine wird nichts mehr von Dir wissen wollen,
wenn sie 'mal aufgetreten ist.

"
„Ich mache mir darüber keine Sorgen, Doris , ich

weiß , daß Alwine zu mir hält und ich werde sie heute
Abend noch bei Curwitzens sehen.

"
Mit diesen Worten entfernte sich der junge Maschinist.
Curwitzens Haus lag im nächsten Stadttheile. Der

junge Mann ging mehrere Male vor dem Hause des
alten Curwitz auf und ab, bis er seinen Freund , den
jungen Curwitz, gewahrte , der mit ihm gleich in's Haus ging.

Alwine war hoch erfreut , ihren Fritz zu sehen und
hatte auf die Neckereien von wegen der angehenden
Vrilnu äonrm die witzigsten Antworten . Alwine war
keine Schönheit , aber ein recht naturfrisches Mädchen,
dem die Lebenslust aus den schönen blauen Augen
leuchtete, die schelmisch unter den blonden Stirnhaaren
hervorschauten . Den jungen Leuten verging die Zeit
nur zu schnell und beim Aufbruch ließ es Fritz sich
nicht nehmen, sein Schätzchen nach Hause zu begleiten.

Mit großer Naivetät erzählte Alwine von den
Plänen ihrer Mutter. Seitdem die Eltern in der
Stadt den „ Grocery - Store" angefangen hatten, sei ihr
nichts mehr vornehm genug . Der Papa Habs am
meisten darunter zu leiden, und besonders seit er Alder¬
man geworden, ließe die Mama ihm keine Ruhe . Er
müßte oft zweimal am Tage reine Manschetten und
frische Kragen anlegen , besonders wenn er zur Comitee-
Sitzung gehe und sie quäle ihn fortwährend mit poli¬
tischen Dingen, die sie in der Zeitung gelesen habe
und wolle wissen, was » I'ranoüiss " und elektrische
Dynamos wären und warum er im Stadtrath nicht
gegen den „ Boß" O ' Rurke opponire.

„ Denke Dir, Fritz, " sagte sie, „ neulich sagte der
Papa zur Mama : Das sag' ich Dir, Frau, meine
schönste Zeit war doch auf der Milchfarm , wie ich da
mit unserem Milchwagen und dem alten treuen Tom
von der Stadt nach Haus kam und Du und Alwine
mir halft, die großen Blechkannen unter der Pumpe
zu reinigen , da hatte ich alles nach meinem eigenen
Geschmack .

"
Unter solchen Gesprächen waren sie dem Eltern¬

hause nahe gekommen , als sie plötzlich hinter sich
Alwines Namen rufen hörten. Es waren Herr und
Frau . Drehsow, die gerade von einem Besuch nach
Hause kamen . . (Fortsetzung folgt.)

Gmchtskalcndcr.
Angabetermine in Convocatiouen.

Februar 17 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger. OldenburgII Das der Wittwe des

! Arbeiters JohannHoeszu Oldenburg , Anna Louise
Charlotte gebWiechmann. gehörige Besitzthum an
der Jacobi- und Sophienstraße , Art . 75 Stadt
Oldenburg , soll zwangsweise versteigert werden . 4

Amtsger . ButjadingenI . Die Erben des
weil. Schuhmachermeisters Joh. Hinr . Reinhard
Wiechmannzu Stollhammerwisch haben ihre
Köterei zu Stollhammerwisch , Art . 160 Stollhamm,
verkauft . Z

Amtsger . Friesoythe. Die Wittwe des weil.
Wirths und Bäckers HeinrichDumstorfs, Helene
geb . Griesezu Ramsloh , will die Immobilien zu
Art . 261 Ramsloh öffentlich verkaufen. 298

Februar 2« , Donnerstag.
Amtsger . Jever I . Die Erben des weil . Wein¬

händlers Onko EmmiusWillms in Jever und dis
Wittwe des Rathsherrn Anton Christoph Wilhelm
Drost, Caroline Marie Auguste geb. Volkhausen
daselbst, wollen zwei an der Kirchhofsstraße in
Jever belegene Wohnhäuser , Art . 492 Jever, öffent¬
lich verkaufen. 5

Das. II. Ladung Erbberechtigter zu der Ver¬
lassenschaft der unverehelicht verstorbenen Näthsrin
Teite Elisabeth Marg. Gerdes, Tochter des weil.
Zimmermanns Gerd Gerdes zu Horumersiel . 5

MryeLqen.
Wechloy . Gasiwirth Johann Bremer zu

Nenenkruge läßt am
Sonnabend, den 15. Februar d. I .,

Nachmittags V2I Uhr,
eine größere Fläche Haide zum
Mähen , Ln Abtheilungen , Futter-
und Dachhaide,

sodann Nachmittags 2 Uhr zu Wechloy , an der
Chaussee:

23 « Haufen gehauene Fuhren,
Sparren , Micheln, Hopfen - und
Bohnenstangen,

öffentlich verkaufen.
Kauflustige zur Haide wollen sich im Wirthshause

„Zum Drögen Hafen " einfinden.
C . Hagendorff , Auctionator.

Heubükt. Frau WittweH . Fasting läßt am
Dienstag , den 11. März d. I .,

Nachm . 1 Uhr ans .,
I zehnjähr . Stute , 1 dreisähr. do. , 1 Hengst¬
enter, S milch . Kühe , 1 2sähr . Qnene,
1 2jähr . Ochse , 4 Kuh- und Ochsrinder,
2 Herbstkälber, 1 trächtiges und 2 fette
Schweine , 2 gute beschl. Ackerwagen mit Aufzeug,
2 breitselg . do . , 2 Pflüge , 2 Eggen , 2 Karren, 1
Staubmühls, 1 Häckselschneide, 2 Pferdegeschirre , 1
Torfheck, 1 Tragejoch , 1 Scheffel , Küpen, Eimer , 1
Kochherd, 1 eich . Kleiderschrank, 1 Contorschrank, 1
Milchschrank, 12 Stühle, 2 Tische, 2 vollst. Betten,
1 Decimalwaage , 15 Fuder Torf, 1NV Tannen
auf dem Stamm und sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . oagendorff , Auctiona tor.

Heidkamp . Hinrich Mangels daselbst
läßt am

Montag, den 3 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

1 Sjähr . braune Stute , 1 2jähr . dnnkelb.
do. , 1 2jährigen Fuchswallach , S tiedige
Qnene « , 1 güste Qnene , 3 trächtige
Schweine , 2 beschl . Ackerwagen, 1 breitfelg , neuen
do . , 1 Pflug, 1 Scheune zum Abbruch, 20 und
20 Fuß , und sonstige Haus- und Ackergeräthe, 5 neue
Beinhecksn, neue Bandhecken, 2 Paar neue Einfahrts-
thore, neue Balk - und Dachleitern , neue Wagen¬
deichsel und Langwagen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
C . Hagendorff , Aucti onator.

Rastede . I . D . Bruns in Bvkel läßt am
Mittwoch , den 19 . Februar d . I . ,

Mittags 12 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzogl. Amtsgerichts
Oldenburg Abth . II öffentlich verkaufen:

1. seine zu Neuenkruge belegeneKöterei , groß
5,5633 Ira,

2 . seine zu Bokel belegeneKöterei, groß
3,4136 lau,

wozu einladet C . Hagendorff , Auctionator.



Zwischenahn . In der am 13 . Febr . d . I.
für den Chauffeewärtsr Hellwig , Ekern , stattfinden¬
den Vergantung kommen noch folgende Gegen¬
stände aus dem Nachlasse des weil. HausmannsEil.
Sander , Aschwege , mit zum Verkauf, und zwar:

1 vollst . Bett , 1 Bettstelle, 1 Glasschrank, 1 ameri¬
kanische Wanduhr, 1 Nachtkoffer , 1 Waschtisch, 1
doppelläufiges Jagdgewehr, 1 Hinterlader, 1 Jagd¬
tasche, 1 Fuchseisen , 1 Instrument für Fleischbe¬
schauer , div . Kleidung sstücke rc._ Heinje.

Zwischenahn . Der Hausmann A . Ahrens
zu Kaihansen beabsichtigt sein das . an der Moor¬
bäke belegenes DU " Heuerhans Atzchund zwar
soweit selbiges zur Zeit von Diedrich Eiters bewohnt
wird, mit Antritt zum 1 . Mai d . I . auf mehrere
Jahre anderweit zu verheuern . Land kann nach
Belieben beigegeben werden.

Termin zur Verheurung findet statt am
Freitag , den 14. Febr. d . I . ,

Nachm . 5 Uhr,
in Caspers Wirthshause zu Kaihansen , wozu Liebhaber
sich einfinden wollen . Heime.

Zwischenahn . Der Chausseewärter D . Hellwig
zu Ekern läßt wegen Auswanderung am

Sonnabend , den 15. Februar d . I .,
Nachm . 1 Uhr ans ..

2 tiedige Kühe,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
1 Commode , 4 Tische, 1 Dtzd . Stühle , 1 Koffer,
1 gr. Kiste, 1 vollst . Bett, 1 Hausuhr , 2 Lampen,
1 Backtrog , 1 Butterkarne, 1 Schiebkarre, 1 Schneide-
lade mit Messer , 1 Viehkessel (135 Liter haltend),
1 Quetschmaschine , 2 Fruchtwannen, 1 Leiter und
allerlei sonstige Haus - und ackergeräthliche Sachen,
auch200 Scheffel Kartoffeln und mehrere Fuder
Dünger,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers Hause.

_ Heinje.

Westerstede . Eine zu Hanwiek , in der Nähe
des Bahnhofs Ocholt , belegensBesitzung, be¬
stehend aus einem fast neuen Wohnhause nebst kleiner
Scheune und reichlich 2 Va Ländereien, von denen
etwa 1 Ira als Garten - und Bauland unmittelbar
beim Hause belegen — beabsichtige ich , mit Antritt
am 1 . Mai d . I . , unter der Hand zu verkaufen.

Das Immobil eignet sich vorzugsweise für einen
Handwerker. I . Hohn , Rstllr.

Zwischenahn. Die Erben des verstorbenen
Grundheuermanns I . F . Sander zuEkernermoor
lassen am

Sonnabend, den 22 . Februar d . I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei der Wohnung des Erblassers:
1 milchgebende Kuh,
1 Ziege,
1 Schaf,

4 Hühner und I Hahn, 1 Haushund, 3 Körbe
mit Bienen , eine Quantität Futterhonig , 1
Kanarienvogel mit Bauer , 3 Schiebkarren, 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Brühtrog , Spaten , Forken , Sensen,
Sichel, Hacken, Bicken, Schaufel rc,

ferner : 1 vollst Bett, 2 Glasschränke , 1 Kleiderschrank,
1 Comptoirschrank, 1 Commode , l '/s Dtzd . Stühle,
2 Tische , 2 Kisten, 2 Bettstellen, 1 Backtrog , 1 Haus¬
uhr, Messer , Gabel, verschiedenes Zinn - , Blech- und
Porcellangeräth , div . Steingut, 1 Hackbalje mit Messer,
1 gr . eis. Topf , Eimer, Baljen, Töpfe, 2 Theekefsel
und allerlei sonstige Haus - und ackergeräthliche Sachen,

sodann : 1 Hobelbank, 2 Sägen , Beile, Bohrer und
sonstiges div . Zimmergeräth, eine Partie eich . Bau¬
holz , kann . Richel , eine Anzahl eich. Dielen,

auch : 5 Sch . S . grünen Roggen , VsSch . S.
Rapps , eine Quantität Kartoffeln , Heu rc.
und 6 Fuder Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs , Rechnungssteller.

H . Nvgges
Auktionssaal,

Häustngstratze Nr . 10 am Markt.
Am Mittwoch , den 12 . Februar d . I . ,

Morgens S Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , sollen folgende Sachen , als:

eine große Partie Möbeln aller Art in neu
und alt , schöne Betten , Bettüberzüge, Schlaf- und
Pferdedecken , Nähmaschinen , emaillirtes Kochgeschirr,
Tisch - und Hängelampen, Sturmlaternen , Torfkasten,
50 Fußmatten , Wand- und Weckuhren , viele Klei¬
dungsstücke , Schirme, Cylinderuhren rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Um namentlich mit den großenSchränken und

do . Sophas gänzlich zu räumen, sollen dieselben
Ltout xrix verkauftwerden. F . Lenzner.

Bürgerfelde . Zu vermiethen eine Wohnung
mit Land zum 1 . Mai d . I . Haakenweg Nr . 7.

Metjendorf . Frau Wittwe Fr . Harms läßt am

Montag, den 17. Februar d. I .,
— nicht am 15 . Februar —

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
2 tiedige Kühe , 1 güste Kuh , 1 Kuhrind,
6 trächtige Schweine , 2 Ferkel , 3000 Pfd.
Heu , 60 Scheffel Kartoffeln, 1 Staubmühle , 1 Häcksel¬
lade, 2 Karren, 1 Grützmühle, 1 Decimalwaage,
Eimer. Baljen , 1 Backtrog , 1 Schleifstein , 1 großen
Topf , 1 Quicke, 2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
2 Betten, 2 Bettstellen, 3 Tische , Stühle , Spiegel,
1 Wanduhr, 1 Torfkasten, Koffer , Kisten , Lampen,
Schilderten , 1 Kugelbüchse , Zinn - , Glas - und
Porzellansachen und viele sonstige Haus -, Küchen-
und Ackergsräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auktionator.

DeffenMcher Verkauf
in Döhlen.

Frau WittweStolle in Döhlen läßt am
Montag , den 24 . Februar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ans . .
2 gute milchgebende und tied . Kühe,
3 trächt . Schweine,
1 guten Schafhund,

3 « Scheffel Saathafer,
600 « Pfd . Roggen - und Haferstroh,
2000 Pfd . Dachstroh , mehrere schöneBalken,
Sparren und Latten , 4 eich . Ständer - mit
Steckbände , verschiedene andere eich . Ständer,)
1 starke Eiche , 8000 neue Mauersteine,

ferner noch : 1 Koffer , 2 eich . Kisten , 1 gut erhaltenes
Stuhlwagen - Aufzeug und 1 Feuerstülps

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Vieh- nutz Getreide - Verkauf rc.
zu

Höven.
Der MühlenbesitzerHeinrich Gloystein zu

Höven läßt am

Sonnabend , den 22. Februar d . I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd . ,

4 2 Vs bis 3jährige Ouenen,
10 trächtige Schweine.
3000 leg krockenen Rocken.
20 Fach große und kleine Fenster.
1 Füllungsthür,
1 Flügelthür mit Scheiben,
16 Paar Sparren und Kehlbalken,
1 Bohnenschneidemaschine und
1 Brodschneidemaschine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Ferner soll für Rechnung dessen, den es angeht,

mit verkauft werden:
1 eich . Glasschrank, 1 dito einth. Kleiderschrank,
1 zweith . Kleiderschrank , 2 Koffer , wovon einer fast
neu, 1 Sense, 1 Quicke, 1 gr. eis. Kessel, fast neu,
1 eis. Brake, 1 gr. Säge , 1 Axt, 1 Beil, 1 Breit¬
beil, 1 neuer Torsspaten, 2 alte dito , 1 Frucht¬
wanne, 1000 Pfd . Heu und was sich sonst noch
vorfindet.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
I . F . Harms.

Rachfuge.
In der amSonnabend , den 22 . Febr . d. I . ,

bei Gloystein in Höven stattfindenden Auction
kommen noch

60 Scheffel Pflanzkartoffeln und ein guter Haushund
zum Aufsatz . I . F . Harms.

Oldenburg . Der Colonist Fr . Ehrich am
Hunte - Ems - Canal beabsichtigt am

Sonnabend, den 15. Febr. d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause folgende Sachen durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen zu lassen:

8000 Pfd . Hm , 2000 Psd. Stroh, 2
Mastschafe , 1 Segelboot nebst allem
Zubehör , Pitsch- Pine - Dielen , große
Quantitäten Etz- u . Pflanzkartoffeln,
einige Schiffstaue, 1 Winde,

ferner : Tische, eis. u . kupf. Kessel , mehrere
sog . Torsjager , Glas- u . Kleiderschränke,
1 Regulator , Staubwannen, diverses
Zinngeräth , 1 Sparheerd , Schildereim,

- Tubben und Baljen, und viele hier
nicht namhaft gemachte Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
^ « 1» . Rechnstllr . ,

Bureau : kl . Kirchenstr . Nr . 7.

Hude . In dem von Joh . Hinr.
Wachtendorf zu Lintel angetansten,
daselbst belegene Fuhrenkampe werde am

Montag, den 17. Februar,
Nachmittags 2 Uhr,

150 Hausen Fuhrenholz , zu kleinen
Sparren , Rammpfählen u . bestens
zu Richellatten geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp.

Oldenburg . Der Maurer Hinrich Meyer
zu Bürgerfelde , Schulweg Nr . 3 , läßt am
Sonnabend, den 15. Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, mehrere Tische,
1 Sopha , Vs Dtzd . Stühle , 1 Koffer , 1 Tellerborte,
1 Torfkasten, 1 Spinnrad , 1 Handwagen, Harken,
Forken, Spaten und verschiedene andere Haus-,
Küchen - und Landwirthschafts- Geräthe;

ferner:
2 Sch. S . grünen Roggen , 6 Scheffel trockenen
Roggen, 1 Partie Eß- und Pflanzkartoffeln, Runkel¬
rüben und Steckrüben u . f . w.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memme ».
Friesoythe . Der Handelsmann G . Kurmann

in Bösel läßt am
Montag, den 10 . Februar d . A,

Vormittags 10 Uhr ans . ,
bei Helmers Wirthshaus in Bösel:

13 milchgebende u. trächtige
Kühe,

--2—H 3 Kuhrinder,
13 Schweine , theils trächtige und

Fafelschweine u. theils Ferkel,
IAO ein-, zwei - und

dreijährige
Widder,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber werden hierdurch dazu einaeladen.

IV NLttvr.
Hatten » Die Wittwe des weit . Brinksitzers B.

Pape zu Dingstede läßt am

Sonnabend , den 15. Febr . d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in und bei ihrer Wohnung:
1 braunes Stutpferd , 1 Hengst
enter, 2 milch. Kühe, 3 Rinder,
1 trächtiges Schwein , 1« v Stück
Heidschafe ; eine fast neue Dresch¬
maschine mit Göpel , Ackerwagen mit
eis . Achsen , Gestellpflug , eis. Egge , Ein¬
spanndeichsel , 1 Paarlange Wagenleitern,
Kleiderschrank , Koffer , Tisch, 3000 Pfd
Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet
_ _ D . Ripken , Rfr . ^

Dedesdorf ( Overwarfer - Siel ) . Da ich den
ganzen Reitwuchs der Lnhneplate von Herrn
v . d . Hellen übernommen habe , so mache ich bekannt,
daß Joh. Fredehorst -Etzhornund Schiffer I . Willers-
Oldenburg Bestellungen für mich entgegennehmen . Ich
liefere wie früher VsMeter Band , wofür ich garantier.
Alles übrige Angebot ist nicht von der Luhneplate.

4. 8. Voitzes,
Kahnschiffer.

Leflomac-Grog!
Die allgemeine Anerkennung und
der Ruhm seiner gesunden Wirkung
hat in dem Inlands wie im Aus¬
lande den vorzüglich . Bitterliquenk
gen . l. 'ss1omso von Qr. moä>
Schrömbgens zum Bedürfniß i»
Restaurants und Familien gemacht.
Zur jetzigen Zeit wird derselbe
vielfachals Zugutz zu gut versüß¬
tem heißem Zuckerwasser Abends
vor dem Schlafengehen als sog

„Lestomae- Grog"
getrunken und seinevorzügliche
Wirkung auch in dieser Mischung
sehr gerühmt.

Haupt -Agentur bei Herrn lob
1 -« üii »» ii » , Oldenburg ; ferner
zu haben bei den bekannten

18 Medaillen , reichen Herren Debitanten.



A Inventur -Ausverkauf
-M» wegen Geschäfts - Verlegung . Eine Million

Masch . schnitt für Bierflaschen I Vs—4 Mark.
Für Bemusterung, Preis und Dimension er-
wünscht . Auch Faßkorke.

H» t » lvnr » , Dampskorkf. , Dresden.

I . H . Ehlers Baumgartenstr . 10,
halt sein

8ekick - u»ä NieLellager
zum billigsten Preise bestens empfohlen.

Au verkaufen.
Petersvehn. 3 milchgebende Ziegen.

VV^v. Uvinvll «!! .
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 '/s bis 4 °/o p » .

H . Hasselh orft, Rechnungssteller,
_ kl . Kirchenstraße Nr . 9. _

Oldenburger Zweithalerstücke,
Bildniß GroßherzogPaul FriedrichAugust , Jahrg. 1840,
kauft pro Stck . mit 18

Otto Zeidler , Dres den , Amalienstr . 25.
Osternburg . Zu vermiethen . Zum 1 . Mai

eineWohnung mit Gartenland
Bremer ChausseeNr . 34.

« « « NA « « « « « « « « « « « » »

2 Zum Versandt empfehle: 2
2 llronobesren , Sosiggurirsn , ^oia- 2
2 gurken, früekts in Kiäeern, Säfte 2
2 unll Keiee, 2
2 ferner : 2
2 Krsmmetevögel in küokeen , /iai in 2
2 Keiee in kiieiieen u s . v . 2

zx Preisverzeichnis steht zu Diensten. Ä Z
8 Frau Vestie. Z
» nnnnnnnnn » »»« » « « » »

,6« ilti«-
.86läsii8toM

an « « r » N8 Äsr von von Ulten L Uvussen , veekslck,
»Iso »LS erster NLNä i» jeiew N»»ss ru derisdeii.

8o !ivsrire , s» rl>ixe . mick veiss « SsiLenstoLK,
A, x>»tt » nck xvmllstert . scl,« » rre 8»wwot, „nä ps ' llcde et«.

Lu diUixslc,, ksdrikpreiseii.
l» ll verlLngs Auster mit -iukude des üevüuseliteu.

Gevstenfutteemehl
per Sack, 150 Pfund , 9 Mk. , frische gesunde Waare.

Oelkuchen billigst

Zn verkaufen : Ein Haufen Ziegendünger
und eine große Partie Erbsensträuche.

viellr . Hvtjvi » , Theaterwall 3a.
. . . ..

M7 -M

AN
vortroMioli « irflend bei allen Krsnklieiten

der Illlrgenr.
Unübertroffen bei Appetitlofiakeit , Schwäche de»

Magen », übelriechendem Athem » Blähung , saurem Aus¬
stößen , Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von
Sand n . Gries , übermäßiger Schleimproduction , Gelb-

Ekel und Erbrechen , Kopfschmerz (fall » er vom
!agen herrübrt ), Magenkrampf , Hartleibigkeit oder

Verstopfung , Leverladen de » Magen » mit Speisen und
Getränken,Würmer - , Milz -, Leber - und Hämorrhoidal¬
leiden . — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 kk ., Doppelflasche jlk . 1.40 . Central - Versand
durch Apoth . r » rl Ur » 4 ) , kiiremsier (Mähren ).

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl-
Verstopfung und Hartleibigkeit angewen¬
deten Pillen werden seht vielfach nachgeahmt.

SolmtninLrsto.

ULNLLöUsr
4 1 ^ » _ ' 11 . . . Man achte daher aus obige Schutzmarke

'
und

'
ans

HviuürMsQ.
p Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen find

lüelue Ke1 >« lmn >itt « l , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel
genau angegeben . ^

Die Mariazell » Magentropfc ^ und Mariazell » « bsührMeu find echt
g» haben in
I-ülliaxe » : Ap . B . König ; in ^ svdvnölork : Hirschapoth.
in kriesvz 'tliv : Ap . F . Schenck ; in ^Viltlesllsiisvn : Ap . A.
Jacobi ; in Vossens ; Ap . Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken.

Zu verkaufen . Ein an der 3 . Ehnernstraße
liegenderGarten , passend für 2 Bauplätze.

Näheres_ Rosenstraße 49.
Gesucht . Jungen , die das Formen erlernen

wollen . Meyer 8k Co . , Eisengießerei.

360 —400 ^ Lohn , Köchinnen , Haus - und
Küchenmädchen , Wafchmädche « , Milchmäd¬
chen , Kochlehrmädchen , Wärterinnen werden
bei hohem Lohn auf gleich und Ostern.

Frau 4Vrvxiu » i»i»,
Bremen, Linienstr . 45.

Knechteund Mägde gegen hohen Lohn.
12/rsNUfl . Wittwe llsvktvvey , Lindenallee.

Littet bei Wardenburg. Gesucht zu Mai oder
gleich ein erfahrenerSchäfer.

HausmannGriepenk erl.
Gesucht f . m . Bäckerei u . Conditorei aus Ostern

ein Lehrling . -4 . LlüUsr , Catharinenstr. 15.
Zu Mai ein Mädchen von auswärts,

das auch mit der WäscheBescheid WM.
Offerten unter >v. 60 befördertdie Erped.

Io Lla LLr § teukerr
werden gründl. vorder, i . Jnstistut d . 1 . risäsmann-
llisl. Bisher wurden 508 Zöglinge bei d . Post eingestellt.
Schüler von 14— 23 I . finden zu Ostern Aufnahme.
Anmeld, an 6 . llrsnäendurg in Leknittrivge bei
N augard i. Pom , erb._ Usllsinunn , Dir

Gesucht ein zweiter Lehrling zu Ostern
unter günstigen Bedingungen für meine

Delikatessen- und Weinhandlung , verbunden mit
Taback- und Cigarren -Geschäft vn gros L vn äetsil.

Hloorx vvILsriel », Bremerhaven.
<7^n meine Kunst - und Handelsgärtnerei kann
x ) gleich oder zu Ostern ein gesunder Lehrling
mit guten Schulzeugnisseneintreten. 4 Jahre Lehr¬
zeit. freie gute Station . Bei zufriedenstellender
Führung im vierten Jahre Gehilfengehalt.

Hloorx Hl. Vinter,
Bremen, Waller - Friedhof.

Oldenburg. Zum 1 . Mai ein Knecht bei
Pferden, gegen hohen Lohn . Näheres zu erfragen

H . Gramberg , Markt 19.
Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen , welches melken kann, und ein Knecht
im Alter von 17 —19 Jahren für die Landwirthschaft.

W . Rosenbohm.
Buttererhörne . Gesucht zu Mai ein Lehr¬

ling und ein Geselle auf gleich.
I . H . Meyer , Zimmermeister,

ö" '" 1 - Mai eine Köchin , die auch
Hausarbeit übernimmt , ein gewandtes

Hausmädchen und ein zuverlässiges , nicht zu junges
Kindermädchen . Frau O I .ol »«) il « .

Bahnhof Wilhelmshaven.
in j . Mädchen wünscht einige Zeit zurück¬

gezogen zu leben , am liebsten bei einer Hebamme.
Offerten postlagernd unter lk. O. 1V«

Hauptpostlagernd Bremen ._

vonE.E§uarö j!
Ao/öestr 'llaterrr -Fchöthagen

Neue grüne Erbsen , Capuziner , gesch.
Victoria - Erbsen , weiße Bohnen , Linsen
empfiehlt billigstH Hl. lkibvn.

Frische Oelkuchen , 22 Stück für 3 bei
» Hl. « ibvn.

Magdeburger Sauerkohl und grüne
Schnittbohnen billigst bei II Hl. Lik »«» .

kortemonnnitzs nnä kboloArspkitz -^lbnms.
,1 . lleiur . llozer , Loüs äsr Gnststr.

Blankenburg b . Oldenburg . Gesucht : Zum
1 . Mai d . I . ein zuverlässiges Mädchen , welches
gut melken kann . Lohn 150 Mark.

Hl. I -a) 6.

im „ Zoologischen Garten ." Neuer Cursus be¬
ginnt nächste Woche Donnerstag , den 13 ., und Freitag,
den 14 . Febr . , Abends von 8 Uhr an . Ferner jeden
Dienstag und Freitag . F . Schröder , Tanzlehrer.

Tanz - Unterricht
im Saale des HerrnPape , Eingang Kurwickstr.
Für Erwachsene jeden Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag , Abends von 8 Uhr, zu ermäßigten Preisen.
Privatstunden zu jeder Zeit . 4 Hl . 8olri '8ll «r , D

Musiker und Tanzlehrer.
Öfterscheps. Am Sonntag , den 9 . Februar:

VLLILLIIIKLSLK-
wozu freundlichsteinladet L . Harms.

Bhmste-er Müggenkrug.
Am Sonntag , den 16 . Febr. d . I . :

II » » dlHv« rIrvrI »a 1 I.
Entree für Tänzer 1 Mk. ; Nichttänzer 50 Pfg . ;

Damen frei . Anfang 5 Uhr.
Gemeinschaftliches Essen findet nicht statt.

Hierzu ladet freundlichst ein H . Millers.

Sonntag , den 9 . Februar:
LrsuLvkeil äer kormer

im Saale des Herrn C . Meyer.
Fremde können eingeführt werden . Entree 75 Pfg.

Das Comitee.

Ekern b . Zwischenahn . Gesucht sofort ein
Zimmergeselle aus dauernde Arbeit gegen hohsnLohn.

Ein hiesiger wird den Vorzug haben.
Joh . Berding.

kükilivr-
Vnterottivier - vlub

(Unterofficiercorps -es 3. Bataillons
O. Jnf .-Rgts. Nr . 91).

Am Donnerstag , den 13 . Februar 189S:

Maskerade
- -

rm
LALIU l ilLklSItlLttl . "

Anfang 8 Uhr. Eintritt 1 ^ 25 L,.
Festlich decorirter Saal, grüne Lauben, doppelt

besetztes Orchester . Großartige Ueberraschungen, wie
Polonaise mit Feuerwerk , Kameruner Musi¬
kanten u . a . m.

Karten im Vorverkauf bei den Herren : Strn -thoff,
Martini , Schnauer, Kaufm . Presuh«, Heiligengeiststr.
und Clubd. Klee« , Lerchenstr.

Aschhausen . Am Sonntag, den 9 . Februar:
« ) aSvSlt » » LL-

wozu freundlichst einladet 4ol ». Hot «.

Sonnabend, den 8 . Februar:

Großes Concert
von der Schmidt 'schen Capelle.

Anfang 8 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Meisterfeld und Schmidt.

GL

Turn
Rasteder

- ß- Verein.
Am Sonntag , den 16 . Februar:

Ideatraliseke LullüLrangell
mit nachfolgendem

lanrkränrvkvll
in Ahlers Gasthof.

Anfang 7 Uhr Abends. — Entree 50 H.
Das Comitee.

Zlmschenahuer Turn-Berem.
am Sonntag, den 1 « . Februar 189 « , im

Saale des Herrn
Anfang des Turnens : 5 Uhr, des Balles : 7 Vs Uhr.

Nur Karteninhabern ist der Zutritt gestattet.
_ _ Der Tnrnrath.
Elmen - orfer Gesangverein.

Am Sonntag , den 16 . Februar:
SÄlgvrbaH

im Hause zu Dreibergen . Entree 30 Pf.
Es ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 16 . Februar d . I . :

Krosse Vkmsmusik
in der Tanzbude. (Anfang 5 Uhr.)

Hierzu ladet von nah und fern freundlichst ein
D . Renken.

Westerscheps . Sonntag, den 16 . Februar:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Gerd Harms.

„Schützenhof zur Wmidcrburg.
"

Am Sonntag , den 9 . Februar:
Krosser LaU,

im festlich decorirten und illuminirten Saale der.
Maskerade.

Es ladet freundlichst ein I . H . Dieckmann.

Edewecht.
Gesangverein Sangerrunde.

Am Freitag , den 14 . Februar:

wozu freundlichst einladet Der Borstand.
Anfang « Uhr.

Entree : Tänzer 1 . 50 Nichttänzer50 H>, Damen 30 H».



Am Sonntag , den 9 . Februar:

Krosses koueerl
von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr.
WU " Iffntrit Lrvi.

Nch» Großer Ball
in den Doppelsälen.
- 4bttiii !6iir«nt : 1 Slarlr.

Ausschank von Spatenbrän.
Hierzu ladet freundlichst ein Louis Nolte.

Osternburg. LkoLkr'sLlAblissvmeiil.
Am Sonntaa , den 9 . Februar:

^ Großer Katl . ^ -
Tanz - Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein Uvetrsr.
Abends Mocturtle!

Nadorst . Am Sonntag , den 9 . Februar:

8k Kroner Kall , ^
Anfang 4 Uhr . Tanz - Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein 4 «I»niur HVetjeii.

Am Sonntag , den 9 . Februar:
WW- Grotzer B -rll. "MS

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adolf Doodks EtabWement.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

-^ Grotzer Ball , n
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.
Nadorftrrkrug . Soinnag , den 9 . Februar:

Große Tarypartie,
wozu ergebenst eiilladet Wwe . Warneke.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

Großes TauMgnilgen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Olderrbnrger Hof.
Nelkenstraffe S3.

Am Sonntag , den 9 . Februar:
W » LI.

Tanz - Abonnement SV Pf.
Hierzu ladet höflichst ein H . B . Hiurichs.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 9 . Februar:^ Ikrill . Md

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement L Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn,
xs Abends : Brillante eleetrische Be¬

leuchtung ._ _
Eversten. Zum Weitzen Lamm.

Am Sonntag , den 9 . Februar:

TanMlstk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein H . Duvenhorst.

Donnerschweer .Krug.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

Krosser kalb -
Anfang 4 Uhr. Tanz - Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein F . Neckemeier.

Ammerläudislher Hos."
Am Sonntag , den 9 . Februar:

Großes Tanzvergnägen,
wozu freundlichst einladet D . Herstes.

Bürgerfelde . Am Sonntag, den 9 . Februar:
Krosse l 'avsparlie,

Tanzabonnement 1 Mk. , Aiilitär 50 Pfg . ,
wozufreundlichst einladet .?«!>.

d - - - -

Vorläufige Anzeige.
Infolge freundlicher Aufforderung des Comitee 's

des Oldenburger Schützen - Corps werde ich wiederum,
wie in früheren Jahren , im ' Gewehrzimmer des
Schützenvereius mit Dominos und anderen Masken
zur diesjährigen großen Maskerade am 14. Februar
anwefend sein.

Hochachtungsvoll

Feukrvrrsichrrungslmnk für Deutschland zu Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr L88S beträgt der in demselben er¬

zielte Ueberschuß:
77 Proeent

der eingczahlten Prämien.
Die Bcmktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses, ihren Ueberschuß - Antheil in

Gemäßheit des Z 7 der Bankverfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise
des Verstcherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im gedachten ß 7 bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur, bei welcher auch die ausführliche Nachweifung zum
Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Oldenburg , im Februar 1890 . AnUIstvüt.
Agent der Feuerveisicherungsbankf . D . zu Gotha.

r 8tr1vIrK » ri»
ist das Beste.

Jede Docke des echten

trägt nebenstehende Schutzmarke.
Niederlage bei Onrl I -KKtrlLii » ^ und bei Gl . !i*«11lik»8l.

I

Nächsten Mittwoch, 12 . Februar:
Schluß -cs Ausverkaufs

von
Herren- und Knaben-Garderoben,

sowie
ca. 600MeterTuchund Buckskins.

Sämmtliche Waaren sind , um dm Rücktransport zu ersparen, nochmals be¬
deutend ermäßigt und bietet sich dem geehrten Publikum die seltene Gelegen¬
heit , wirklich gute Sachen 40 unter dem regulären Werth zu
kaufen und sollte es daher Niemand versäumen, selbige in Augenschein

zu nehmen . — Der Verkauf befindet sich
im oberen Saale der Markthalle.

Lremer Ksräerobeu-rsbrik.

Eine große Partie

Kiixltini
per Meter 3 Mark bis 3Vs Mark empfiehlt

M. 8 Tuchniederlage,
36 , Achternfirafie 36.

Rostrup b . Ziviichenahn . Am Freitag , den
14. Februar:

WUL-
wozu freundlichst einladet Fr . zu Klampen.

Sr. Majestät : „Der Mikado
vou Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge von
50 Personen (25 Japanesen und 25 Japanesirmen),
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen.

Sängerbund des Gewerkvereins.
_ Am Sonntag , den 9 . Febr . : _

^ Isuskrällsokoll ^
im Saale des Hrn . Oppermann.

A nfang ? Uhr. _ Der Vorstand»'
Dormerschweer Krähnberg.

Am Sonntag , den 9 . Februar d . I . :
TanMufllß

wozu freundlichst einladet Gc Theilmann.
Druck uns Berlog dorr B. Scharf, für die Red actio« verantwortlich; O . Scharf i« Oldenburg, Peterstraße S.
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Ein Verschollener . !
Roman von Adolf Streckfuß . z

(Fortsetzung .) !
XV.

Was nun ? —
Die Freunde beriethen Stunden nach Stunden , aber

sie konnten nicht einig werden . Es war seltsani genug,
daß Heyden , der zuerst die Entdeckung gemacht hatte,
wer der Wohlthäter Paul' s sei, jetzt plötzlich seine An¬
sicht änderte, nachdem für diese aus der Durchsuchung
der Papiere , durch die Auffindung der Brieftasche mit
dem Porträt und durch die Ausgrabung des Siegel¬
ringes mit dem Trostburgischsn Wappen ein Paul
vollständig überzeugender Beweis geführt worden war.
Gergde das, was Paul überzeugte, flößte Heyden Zweifel
ein . Auf ihn hatte dis Auffindung des Schädels eine
noch tiefere Wirkung ausgeübt als auf Paul. Er war
fieberhaft erregt, mit großen Schritten ging er im
Studirzimmer auf und nieder , während Paul am Fenster
saß und in den Garten hinausschaute.

„ Es ist etwas Grauenhaftes um solch' gebleichten
Menschenknochen , der jahrelang in der feuchten Erde
dort unten gemodert hat," sagte er, „ ich werde das
Bild des verwünschten Schädels nicht wieder los, ich
glaube, es wird mich in meine Träume hinein ver¬
folgen , und wenn ich das Schreibpult dort anschaue,
in welches Du den grausigen Fund verschlossen hast,
dann wird mir ganz unheimlich zu Muthe ; der Schädel
mit der tiefen Spalte in der Stirn, mit den dunklen
Augenhöhlen grinst mich durch das Holz hindurch an
und es nützt nichts, wenn ich ihm den Rücken wende,
dann sehe ich ihn noch klarer und deutlicher vor mir
— das scheußliche, verwitterte Ungethüm ! Es erzählt
mir seine Geschichte, wie es sie Dir erzählt hat , eine
greuliche , schauerliche Mordgeschichte , es erzählt sie
wieder und wieder ; aber jedesmal lautet sie anders,
nur Eines bleibt immer dasselbe , die Gewißheit, daß
hier ein entsetzliches Verbrechen verübt worden ist.
Und gerade deshalb glaube ich nicht daran , daß Dein
Vater seine Hand im Spiele gehabt hat ! Ich sagte es
Dir schon gestern , es ist unmöglich , daß ein edler,
vortrefflicher Mensch , der sein Alles für seine Ueber-
zeugung geopfert hat , plötzlich zum gemeinen Mörder
werden sollte . Und ein Mord ist hier begangenworden.
Nur die Leiche eines Gemordeten wird so sorgsam im
Geheimen vergraben! Dein Vater aber war kein Mörder!
ES ist unmöglich , ich glaube es nicht .

"
„ Ist Dir der Siegelring kein überzeugender Be¬

weis? "
„ Ein langes ehrenhaftes Vorleben ist mir über¬

zeugender . Ich weiß nicht mehr, was ich denken soll,
aber ich weiß , daß Dein Vater kein gemeiner Mörder
gewesen sein kann . Wenn der Sanitätsrath, wie ich
kaum mehr zu zweifeln wage , denn Schers' s Worte
sprechen zu klar und deutlich , ein Mitschuldiger des
Mordes gewesen ist, dann ist meine frühere Vermuthung
eine irrthümliche, dann war er nicht Dein Vater . Mir
braust es im Kopfe , meine Gedanken verwirren sich,
ich denke nicht mehr, ich fühle nur, aber das Eine
steht fest und dabei bleibe ich — Dein Vater war kein
Mörder ! "

„ Ich wünschte , ich könnte Dir glauben !" sagte Paul
seufzend, „ aber ich kann es nicht ! Und weil ich

's nicht
kann , lege ich Dir und mir wieder die Frage vor,
aus w>Uche wir noch keine Antwort gefunden haben:
Was nun ? Fast dreißig Jahre lang hat die Leiche des
Gemordeten unter den Büschen im Grabe geruht, darf
ich sie ferner dort ruhen lassen ? Soll die Mordthat
ungesühnt bleiben? Einer der Mörder, mein Vater , ist
der strafenden Gerechtigkeit entronnen, aber der andere
lebt noch . Darf ich ihn schonen ? Ist es nicht meine
Pflicht, eine Anzeige von dem schauerlichen Funde im
Garten zu machen ? "

„ Halt ein , Paul ! " rief Heyden erregt. „ Wohin
verirrt sich Deine Phantasie ? Willst Du den eigenen
Vater des Mordes beschuldigen , Deinen guten Namen
dem Geklatsch der Zeitungen preisgeben? Nun und
nimmermehr! "

„ Darf ich denn schweigen ?" fragte Paul traurig.
„Ich habe das Erbe des Mörders angetreten. In
seinem Hause sind wir hier, und dies Haus hat er
erworben durch den Mord ! — Nicht ihm gehörte das
Vermögen , von welchem er mir einen Theil hinter¬
lassen hat , es gehörte dem Gemordeten und dessen ge¬
setzlichen Erben . Ich mache mich fast zum Mitschul¬
digen der That, wenn ich schweigend die Früchte der¬
selben genieße .

"
„Das ist wieder eine neue Lesart ! Es liegt etwas

Wahres in Deinen Worten, aber nur dann, wenn der
Mörder wirklich Dein Vater gewesen war, und das
glaube ich nicht . Aber wenn es auch so wäre, so hat
er Dir doch nur hinterlassen, was Dir von rechtswegen
gehören würde . Du hast mir selbst gesagt , daß Dein
Vater ein Vermögen von etwa zwanzigtausendThalern

mit sich genommen habe , als er flüchtete . Gerade so
viel hat Dir der Sanitätsrath hinterlassen. Wärest
Du wirklich sein Sohn , sein einziger Sohn , dann
hättest Du aus diese Summe einen unzweifelhaften
Anspruch .

"
„Aber das Haus —"
„ Das verwünschte Haus ! Es hat schon Unheil

genug geschaffen ! Du wirst nicht froh in ihm werden.
Verschenke es an die Armenkasse oder mache ein Spital
daraus , oder entsage ihm — je eher Du es los wirst,
je besser . Ich will Dir einen Rath geben , Paul!
Wir sind Beide heute zu erregt, um auf einen ver¬
nünftigen Gedanken zu kommen . Du mit Deinem über¬
trieben feinen Rechtsgefühl bist im Begriff, einen Ent¬
schluß zu fassen, der Folgen haben könnte , die gar nicht
zu berechnen sind . Ein Criminalprozeß gegen einen
Verstorbenenund einen Lebenden , den Vater der schönen
Siddy !"

„Nenne ihren Namen nicht ! Bringe ihn in diesem
Augenblick nicht in Verbindung mit dem Mörder . Ich
will nicht durch den Gedanken an sie mein Urtheil
verwirren . Weder auf sie, noch auf mich selbst darf
ich bei meinem Entschlüsse Rücksicht nehmen .

"
„Du sollst Dich noch gar nicht entschließen ! Du

kannst und darfst es nicht , ehe Du ruhig geworden bist .
"

„ Ich bin ruhig, eisig ruhig ! "
„ So ruhig, wie der Vulkan vor dem Ausbruch!

Bei mir flackert das Feuer in die Höhe , bei Dir glüht
es im Innern verborgen. Ich bin unfähig. Dir heute
zu sagen , was wirklich Deine Pflicht ist, Du bist nicht
minder unsHig , es zu beurtheilen. Laß einen Dritten,
einen ganz Unparteiischen entscheiden ! Du hast mir
den Justizrath Krolop als einen ernsten , verständigen
Mann geschildert , er ist bekannt als ein rechtschaffener
Ehrenmann, der niemals aus Eigennutz einen schlechten
Proceß führt . Frage ihn um Rath ! Theile ihm
Deinen Verdacht mit, verschweige ihm nichts, erzähle
ihm auch von dem Brief, den Scherf für Dich in Ver¬
wahrung hat , den er aber erst übergeben will, wenn
Moritz Melcher glücklich in Amerika ist, kurz, laß ihn
einen vollen Einblick in dieses ganze unselige Netz von
Räthseln und Geheimnissen soweit gewinnen, wie Du
ihm einen solchen zu gewähren vermagst und dann höre
seinen Rath ! Entspricht dieser Deinem Rechtsgefühl
nicht , dann bleibt es Dir immer noch überlaffen, zu
thun, was Du für Deine Pflicht erachtest , aber Du
wirst dann ruhiger sein, wirst die Ansicht eines ver¬
ständigen , unparteiischen Mannes gehört haben!"

„ Fritz , ich danke Dir ! Das war ein Rath zu rechter
Zeit , und er soll sofort befolgt werden ! Nicht eine
Minute will ich säumen .

"
Paul sprang auf , er ging an das Schreibpult und

schloß das Fach auf, in welchem er den gefundenen
Schädel und den Siegelring geborgen hatte.

„ Ich bedarf des Siegelrings und des Schädels als
traurige Beweise für meine Ansiyt," sagte Paul zu !
seinem Freunde, „auch die Brieftasche mit dem Bilde
meiner Mutter will ich mitnehmen . Leb' wohl , Fritz!
Erwarte mich hier ! " —

Paul eilte fort , die erste Droschke , welcher er auf
der Straße begegnete , ries er an ; er konnte die Zeit
nicht erwarten, bis er dem Justizrach, der sein volles
Vertrauen gewonnen hatte, sein Geheimniß mittheilen
konnte . Es wäre eine arge Enttäuschung für ihn ge¬
wesen , wenn er den vielbeschäftigten Advokaten nicht
zu Hause getroffen hätte , aber das Glück begünstigte
ihn , der Jnstizrath war zu Hause, und Paul wurde,
nachdem er einem der Schreiber seinen Namen genannt
hatte, sofort gemeldet und vorgelassen.

Mit einem sehr freundlichen Willkommen begrüßte
der alte Herr Paul, dem er entgegenkam.

„ Das ist ein erfreulicherBesuch , Herr v . Trostburg ! "
sagte er, Paul die Hand bietend. „ Er bringt mir
hoffentlich die Bestätigung des Wunsches , den mein
alter Freund in seinem Testamente ausgesprochen hat.
Aber was sehe ich denn, " so unterbrach er sich plötzlich,
als er Paul aufmerksam ins Äuge schaute , „mit so
trüber , ernster Miene bringen Sie mir keine freudige
Botschaft ! "

„ Nein, Herr Justizrath ; ich komme in einer sehr
traurigen Angelegenheit , in welcher ich Ihres Rathes
und Ihres Beistandes dringend bedarf ! "

„ Soll Ihnen herzlich gern nach bester Kraft ge¬
währt werden ; aber ich hoffe, Ihr Wunsch bezieht sich
nicht auf die Erbschaft , da ist doch Alles in Ordnung!
Oder sollte etwa der nichtswürdige Bruder meines
Freundes Ihnen Schwierigkeiten gemacht . Ihnen Aerger
bereitet haben? Ich denke, wir wollen die Sache schon
ausgleichen . Aber setzen Sie sich und erzählen Sie
mir . Nur muß ich bitten, ohne allen Rückhalt ! Wenn
ich Ihnen richtig rathen soll , muß ich vollständig
informirt sein .

"
Paul nahm den ihm angewiesenen Platz nebendem Lehn¬

stuhl des Justizrathes ein ; jetzt , da er das Auge des alten i
Herrn erwartungsvoll und fragend auf sich gerichtet sah , !

da er mit seinen Mittheilungen beginnen sollte , wurde er
sich erst recht bewußt, wie gefährlich es sei , einen
Fremden einzuweihen in das traurige Geheimniß der
Vergangenheit seines Vaters . War das Wort einmal
gesprochen, dann konnte es nicht wieder zurückgenommen
werden . Es war etwas Entsetzliches , dem Fremden
gegenüber den eigenen Vater des schwersten Verbrechens,
der Führung eines falschen Namens, der betrügerischen
Aneignung eines fremden Vermögens direct zu be¬
schuldigen , und den Verdacht , daß er durch einen Mord
sich dasselbe gesichert habe , auszusprechen . War es
Paul doch schon schwer genug gewesen , Fritz Heyden
in das Geheimniß einzuweihen und jetzt sollte er den
Fremden einen Einblick gewinnen lassen in dies Trauer¬
spiel , dessen verbrecherischer Held sein Vater war.

Aber diese Scheu, welche ihm für einen Augenblick
die Zunge fesselte , mußte überwunden werden, und
Paul überwand sie.

(Fortsetzung folgt.)

MnzeigeN.

Bestes Mittel zur Conservirung des Leders
und um dasselbeweich und wasserdicht zu machen.

In Dosen st 15, 30 und 50 H empfiehlt
WIK. k>SP 8.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehleKinderwagen , Lehn¬
stühle,Blumentische , Wasch-
und Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen

Fr. Lehmm,
Korbmacher, Gaststr. 10.

jeglicher Art
empfiehlt und ver¬
sendet

Neueste Preisliste geg . 10 H Porto gratis.

KumM-^rtike!

Für Haarleibende/

» ständig, stixttden ^ ^ " pven voll- S
Mk°g!g-M Gebrauchs »-- acht. ?
Ngesunde,, , vollen ^ ^ eugt einen/Iber fechsrvöchentticke?^ " Haarwuchs f

Hri-ixon 1» . 2 gg „ „ „ Ers notkig.) I

2wei vrilitkisils livr iiiiensvtien Ivillen am!
WzLWrRM'SM'iu.

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefabr- u . schmerzlos Melierst!
» otrrmsnn , Ssriin , IHosbit , Calvinstraße461 . , j
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis!
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

Lin goistenes 6ue!> für Alle , welche durch!
Jugendverirrungen stsn Keim ries Irrstes in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

zVn88vrb !«jiln» 8bn1t
Loxstikudack rui NsindscN (uuirs HaradurZ ) .

OiriZ. Xrrü : vr . k' sui iivnnings.

Nsiu /Meniste - , Lampen - u . llronrevvgarsn-
gesekäft ist KouutaAs uaoü Llitts-A geschlossen.

1 . llkinr. lieber, Xolrs äor Oaststr.

Mrrs/ck StrAs, Kur/rob,
lütb. limnstuimtult u. 81eiut1l 'U6lloi '»;i.

LpecislitLt:
Ltiquvtten , Ulseste lecken Osvrss , ^ ckress - , Avls-

kecl »knelisrtvii und sonstiAS Revlsmesrdeiten.
VorrMZIIebs Lidsit . — LilliZs kreise.

Xsiolmsr ItLturLuüiallillso stets disponibel.
KE" kntivürse grslis.



Weiteste deutsche

Schamwemfabrik . ^

L ^

kkwsler 8ek1.
Durch alle Weinhandlungen zu

beziehen.
General- Vertreter:

stlal». L « » 1vkv , Oldenburg i ./Gr.

LS

Gegründet 1826.

VL « Ä « » »ai »IL' 8

VorbereitWgs - LnstsU
tnr äis

^ §iF6Lür/67r-?/'ll/rr/rF.
Kisl, Lingsirassv 55.

stnnAS Oents bis rni 23 stallren werden Inr
odiZs 8rntnnZ Sieker ur. ä gut susgebiläet. Kalls
das 2is1 niollt srrsiollt wird , ^aiils toll llkN VvIIsn
Pensionspreis rurüell. Lisller bestanäen 520
meiner Leküler llis Prüfung. ^nZendliedliell
375 8okiüler hier . Oer Pensionspreis ist sebr
nieärig . Oenaues /tlter ist anrugeben . dlsner
Önrsns dsZinnt am 10 . ^.xril. dlälleres dnreii ^

I H . tp . I 'isäsiirui »« .

treuer Rathgeb er für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugenvgewohnbeiten sich geschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität , Herzklopfen , Verdauungs-
deschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft jährlich vielen ^ ansenäen rur 6e8uili11le !r
und Lratt ^ Gegen Einsend von I Mark in Briefmarken
zu beziehen von Nr meä . ^ Lrnsl , ^ Vr « n,KVi8e !s-
stkLZse ttc . 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer ' s

schmerzstillender Zahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtel^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,

Langestr. , und L. Fasch , Staustraße.

NMsssts unä desto öWiigsguellö Mj
Tuche undBuckskins

8SW! - K^ LM . kköM I-8U1
' M

sucdd ^näluncr
LiMüZ n eiMllil

"
'

Isogssto L3.
rmpklilcn : lecke , keMin , lgAmzrm uct ? rletotstoiis

von l>ee bülizsten bis r» üsn isilibtsc heLÜtstsii
M M8?ök8t MÜNZ K8i6l1t6N klMM.

dlusierssnäungsn naoli Auswärts tranoo!

« ooooooooSOVSSSSS

8 Maschinenstrickerei
vir Zr«8 rrrrÄ «ir ckvinil

^ von

S U . ^ . KerLaräL, Achternstr . 26.
O Empfehle einen großenPosten Wollgarn,
EH prima Qualität, zu außergewöhnlich billigen
^ Preisen.
8se »aoaoaoV0S00VOSS

2 allnar2t Wvltiiiin wollnt feint : innerer
Osmm l2 , I . LI . , im Löstsr'soiisn Ilanss.

f . discr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Damen
Sutthauserstr . 1.

Internat . dlairrnnAsmittsI-^ nsstslInnA I
Internat . Hoollirnnst-^ nsstslInnZ f - 0 ll

LinrZg dövksts Ausroiednungen für äis K csnedk:
8 Ksr ! Ä « M 'v M « ÄMML « N.

Inkoii - n
'
s

(6 golävns unä silberne Usäaillvn sie . als erste unä böebste Preise)
2n Ulr . 1, « « , 1,70 , 1,80 n . 1,S0 x . IM.

2n llalosn in:
bei 1̂ . BvriirslT , Gasstr. 21 , I . lKnsels , Ltanatr. 7 , IVllll . lstvtL, OanZsstrasss.

Vbbedaustzn : I . II. Ltzttzk «.
HttzUtzseb : U. V . Ns; er.
ilpou : .7. II. lliniitzbs Xaviil.
Vtous : st. II. 8tzIiraZtz.
^ NANstttzku: st. II. 8tran88.
Vnmniiä : st. I) . 8 <dmdät.
Lonne : 8 . llrloxondorl.

„ stapllon, Vdn'tz.
Lloxen : 8 . Uiedatzlis.
Llnmonlllal : Vä . Keiler.
Lovdliorn : Llriest Leester.
Lralle : 8 . 8 . Lrerieii8.

„ stob, äs 8arätz.
„ 8 . 8ttzdmann.
, , IV. 8tzätzmaim.

Lnrliavtz : 8 . 8r . stan88tzn.
„ 8 . 8 . IVarätzndurK Kaedk.

Mtzivtztzkt : 6. 8 . Ortd.
„ 8 . 8tztj«.

Lllrvürätzn : 8r . 8al»tz1in.
LIMtztd : st. 8 . Lnblnns.

L8tzi !8damm : V . L . Lübdtzn.
„ 8 . 8 . 011MMN8.

8o11rvtz§ tz : 8tzor§ Oltmanim.
staätzrdtzrx : Vax . I'»aellllan8.
LanKnarätzn : Lmil Kved.
Ktznsnburx : 8 . V1drtztzdt8.
OvtzlxHmitz: st. 8 . 8ödldtz.

„ IV. /V . Viiiritznt.
8a8toätz : st. 8 . Onken.
knätznieirellen: 6ar1 8 »n8inx.
Ilniovarätzi! : 8 . Lrnulltzn KavIiL.
8anätz : 8 . st. Leiills.
8einvtzi : U . 8 . vitztzdmann.
8tztzftz1ä : 8tzrdarä IVo ^tz.
8tzNKMarätzu : 8 . 8 § Ztzr8.
8t»8kaium : 8r . 8arm8.

„ 8 . lVoKtz, V ntz.
8ttziniian8tzn : 8 . Vollmer.
I088tzN8 : 8 . 8 . Hüsttzätz.
IVtzsttzrsteätz : Lernli. 8tr« ätdoL

„ Oarl 8troätdoL
2tzte1 : Lernii. 8tzn>lltzii.

I *. N . Li»I»«» kkv» in IZOilil,
üollieterant Illrer Nafestät cler Haiserin nnci

HöniZin Krieärioir.
XuvllHVvislivlL Kr » 88lv Lattsebrsnnsrei mit Nasollinsndetrisl ) in Bonn.

»» Nan aoirts an! meine 8irma nnci iints sieb vor in Stzlnvinätzlliatttzr IVsiss anZe-
7» prisssnsr IVaars , ^ slells Atzriu^n'tzrttiî tzr nnä Idtzurer ist.

LI,ren - viploin , ^ usstvllniiN Vvrli» 1888 .
"WH

Hugo llsrtung ' 8 vsAetabilisolles Haarwasser
sellütLt llsclermLUll vor llsra Lalllvoräsa ä . Loxkss,
dsssitizt äas stürksts ^ .askLlIsll äsr Ha^rs uaä
äiö 1üsti§6ll Xoxksoüllliisii , kr-isaxt Luk
sllsolisillsiut üalllsi , 8lsI1eo , vo
nooli IllauwIiLretieu vorÜLu
äoo , äsa llrMZstvL
Haarvllolis . ^

^ IIviuiKvs
Ovavrsl -Üepot

and Vors -mclt
kür Oeutselllsiiä , Oesteroiell

und dis Lellvsi^

MIKelm UsN8o !ÜLig
riao. 400 Kr . >ll . 4 . 20V kr . m . 2 . Lerlin i^ . , Sellerstr. 2.

ßch»

Z -Z sZ» Lks ' DwMpIonBE.

Specialarzt Nr-
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut - , Frauenkrankheitenn . Schwäche-
zustände . Auchbrieflich._ _

st er und Priv ateapitalie«
Ul !> U vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnnngssteller Ivb . <1I»n88vii,
Bureau : kl . Kirchenstr . Nr . 7.

Druck und Verlag von B . Scharf für die Redactio« verantwortlich O. Scharf m OiLendura. Neterllratze S.
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